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Münster. (EB) In dem Zwi-
schenurteil zur gewerbesteu-
erlichen Hinzurechnung im
Musterprozess des Reisever-
anstalters Frosch Sportreisen
aus Münster hat das Finanz-
gericht Münster betont, dass
bei eingekauften Hotelzim-
mern ein Anteil für die Miete
enthalten ist. „Dieses Urteil
ist enttäuschend, zeigt aber
auch, dass der Gesetzgeber
jetzt schnell für Rechtssicherheit
sorgen muss“, appelliert DRV-Prä-
sident Norbert Fiebig eindringlich
an die Verantwortlichen bei Bund
und Ländern.
„Sollte das Urteil in der nächsten
Instanz bestätigt werden, würde
das in der Praxis bedeuten, dass

für jedes von einem Reiseveran-
stalter auf der Welt angebotene
Hotel ein Mietanteil ermittelt wer-
den müsste. Das ist realitätsfremd
und nicht praktikabel. Hier ent-
steht ein Bürokratiemonster“, ur-
teilt DRV-Präsident Fiebig. Das
Zwischenurteil bestätige einen In-
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Reisebranche bangt weiter
Zwischenurteil „enttäuschend und realitätsfremd“

Karlsruhe. Der traditionsreiche
Studienreiseveranstalter Hirsch Rei-
sen aus Karlsruhe hat seinen Aus-
tritt aus der Gütegemeinschaft Bus-
komfort (gbk) erklärt. Grund. Diver-
genzen mit derVorgehensweise des
Vorsitzenden und mit dem Ab-
stimmungsergebnis pro 120 km/h.
Mathias Hirsch gegenüber EuroBus:
„120 km/h für Reisebusse ist ein-
fach zu schnell – ein absolutes „No
Go“ und nicht gütekonform!“
Sein Austritt wurde auf der Face-
book-Seite von EuroBus kurz nach
Bekanntwerden bedauert: „Die Gbk
braucht solche Querdenker“, „ein-
fach nur schade“ und „Wer austritt,
kann keinen Einfluss mehr neh-
men“, wurde dort etwa gepostet.
Geschäftsführer Mathias Hirsch

hatte in der
Mitgliederver-
sammlung am
19. Januar die
politische For-
derung desVor-
sitzenden Mey-
ering – Herauf-
setzung der zu-

lässigen Höchstgeschwindigkeiten
für Reisebusse auf Autobahnen auf
120 km/h – abgelehnt und zur
Abstimmung gestellt: Damit war er
bekanntlich unterlegen (EuroBus
berichtete an dieser Stelle. Von 68
stimmberechtigten Mitgliedern vo-
tierten 53 pro 120 km/h und nur
20 mit Hirsch für die Beibehaltung
von 100 km/h).

G Ü T E G E M E I N S C H A F T B U S K O M F O R T

Hirsch ausgetreten
„120 km/h sind nicht gütekonform“

Mathias Hirsch

terpretationsspielraum, der
für die Reisebranche in
Deutschland schädlich und
existenzgefährdend ist.
„Wir brauchen eine politi-
sche Lösung, die ohne
Wenn und Aber verhindert,
dass die gewerbesteuerli-
che Hinzurechnung bei der
klassischen Anmietung von
Hotelzimmern durch Reise-
veranstalter greift – und

das so schnell wie möglich“, for-
dert BTW-Präsident Frenzel die
Verantwortlichen auf. Das Finanz-
gericht hat die Revision zuge-
lassen. Bis zu einer endgültigen,
rechtlichen Klärung könnten rund
fünf Jahre vergehen.

(Mehr auf Seite 8)

Fordern politische Lösung:
bdo-Präsident Wolfgang Steinbrück (l.) und
RDA-Präsident Richard Eberhardt.
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IVW geprüft

März

BTB Berlin:
8. 3. Bus Travel Business
Workshop mit IGA am Vortag
der ITB in Berlin

Internationale Tourismus
Börse (ITB):
9. – 13.3. im Internationalen
Congress Centrum Berlin

VDL Hausmesse:
11. – 12. 3. in Büren

MomenTour:
18. – 23. 3. im Congress Cen-
trum Pforzheim, Messe für Kurz-
reisen und Tagestourismus

April

RDA-Workshop NEU:
7. – 8. 4. in Friedrichshafen,
Messe

VPR-Jahreshaupt-
versammlung:
14. – 16. 4. inWien

Maritim Ideenmarkt:
22. – 24.4.in Würzburg,
Maritim Hotel

Juli

RDA-Workshop:
5. – 7. 7. in der KölnMesse

RDA-Jahreshaupt-
versammlung:
Erstmals am 3. Tag des
RDA-Workshops in Köln

September

IAA Nutzfahrzeuge
Internationale Automobil-
ausstellung
22.– 29. 9. in der Hannover
Messe

EURO-KALENDER 2016

RDA TERMINE

www.rda.de

RDA-Workshop:
7. und 8. April in Friedrichshafen

RDA NEWS
BGH zur Haftung des Reiseveranstalters für Zusatzleistungen am
Urlaubsort
Mit Urteil vom 12. Januar 2016 – X ZR 4/15 – hat der X. Zivilsenat des BGH
ein wichtiges Urteil zur Haftung des Reiseveranstalters für am Urlaubsort
gebuchte Zusatzleistungen gefällt: Die Kläger verlangten vom beklagten
Reiseveranstalter Schmerzensgeld wegen Verletzungen bei einem Unfall,
der sich bei einer vom Reiseveranstalter vermittelten Geländewagenfahrt
am Urlaubsort ereignete. Die Vorinstanzen hatten die Klage abgewiesen,
da der Reiseveranstalter die Geländewagentour nicht veranstaltet, son-
dern lediglich vermittelt habe. Der BGH ist dieser Auffassung der Vorin-
stanzen nicht gefolgt und hat die Sache an das OLG Düsseldorf als Beru-
fungsgericht zurückverwiesen.Weitere Infos sowie Handlungsempfehlun-
gen unter www.rda.de/Recht.

Erster Ausblick auf 2016: Urlaubslust der Deutschen ungebrochen
Prof. Dr. Martin Lohmann hat für die FUR erste Entwicklungstendenzen für
das Urlaubsreisejahr 2016 auf der CMT in Stuttgart vorgestellt. Mit dem
Thema Urlaubsreisen 2016 haben sich bereits etwa vier von fünf Deut-
schen beschäftigt. Die Urlaubslust bleibt auf hohem Niveau (53%). Eben-
falls sehen viele Personen für 2016 ausreichende finanzielle Möglichkeiten
(55%) und zeitliche Möglichkeiten (60%). Gegenüber dem Vorjahr sind
dieseWerte unverändert.

RDA-Akademie: Bus-Pilot-Schulungen nach BKrFQG
„Bus-Pilot“ erfüllt alle drei Kenntnisbereiche gemäß Berufskraftfahrer-
Qualifikationsgesetz kurz BKrFQG. Der Schwerpunkt der eintägigen Wei-
terbildungsveranstaltung liegt in der Behandlung reisebusspezifischerThe-
men und Reisebusfahrer werden so zu qualifizierten „Bus-Piloten“ weiter-
gebildet. Angesprochen sind Berufskraftfahrer im Reise- und Busverkehr.
Es referieren Trainer der TÜV RheinlandAkademie und der bewährten Bus-
Pilot-Schulungen.
Termin: 19. Februar 2016 Köln, Preis: 150,- €, RDA-Mitglieder: 130,- €,
jeweils zzgl. MwSt.
Exklusiv für RDA-Mitglieder: Bus-Pilot individuell & firmenintern
Ein maßgeschneidertes Seminar kann individuell und kosteneffizient im
eigenen Betrieb oder in einem nahen TÜV Schulungszentrum durchgeführt
werden. Der Pauschalpreis beginnt bei € 1.500 pro Schulungstag und gilt
bis zu 25 Personen.Weitere Infos über die RDA-Geschäftsstelle.

Branchen seine Modernisierungs-
offensive vor. Dobrindt: „Wir geben
Deutschland einen Modernisie-
rungsschub und sorgen für eine
innovative und leistungsfähige
Infrastruktur – das ist die Basis für
Wachstum, Arbeit und Wohlstand.
Wir fahren die Investitionen auf
circa 14 Mrd. Euro hoch: das be-
deutet ein Plus von circa 40% bis
2018. Damit modernisieren wir

unser Land, bauen Straßen, Schie-
nen, Wasserwege aus, versorgen
Regionen mit schnellem Internet.“
Für den RDA nahmen Präsident
Richard Eberhardt und Hauptge-
schäftsführer Dieter Gauf an der
Gründungsveranstaltung teil.

Bundesverkehrsminister Alexander
Dobrindt hat am 12. Januar 2016mit
den Spitzenvertretern der deutschen
Personen- und Güterverkehrsbran-
che eine Initiative zur Verbesserung
der Markt- und Wettbewerbsbedin-
gungen im Personen- und Güterver-
kehr gegründet – das Innovations-
forum Personen- und Güterverkehr.
In der ersten Sitzung stellte Minister
Dobrindt den Spitzenvertretern der

Mit Verwunderung hatte der RDA
zu Jahresbeginn die Forderung des
thüringischen Ministerpräsidenten
Ramelow nach Einführung einer
Busmaut vernommen und sich
umgehend dazu in einem Schreiben
an Bodo Ramelow und in der Presse
geäußert.
Präsident Richard Eberhardt klärt
den thüringischen Ministerpräsi-
denten über die tatsächlichen Fak-
ten und Zahlen sowie die gesell-
schaftspolitischen und ökologi-
schen Nutzen des Fern- und Reise-
verkehrs auf. Er verwies darauf, dass
der Fern- und Reisebusverkehr als
einziger Verkehrsträger nicht vom
Staat mit Mitteln des Steuerzahlers
subventioniert werde, sondern sich
ausschließlich selbst finanziere.
Darüber hinaus tragen die deut-
schen Busunternehmen und Busrei-
severanstalter ihre Wegekosten im

Gegensatz zur Bahn zu weit mehr
als 100% und nutzen somit die
Straßen keineswegs kostenlos.
Eberhardt: „Allein deshalb verbie-
tet sich eine zusätzliche und wett-
bewerbsverzerrende Belastung des
Busses mit einer Maut. Viele Hun-
dert BusunternehmenundReisever-
anstalter tragen deshalb sowohl in
Thüringen und Tausende im Bund
zur Steuermehrung bei.“
Das aktuelle Wegekostengutachten
des Bundesministeriums fürVerkehr
und digitale Infrastruktur belegt
zudem, dass der Bus neben dem
Motorrad auf den Bundesautobah-
nen die geringsten Kosten pro
gefahrenen Kilometer verursacht:
2013: 0,071 Mrd. Euro, 2014: 0,077
Mrd. Euro.
„Ministerpräsident Ramelow hat in
seiner Forderung nach Einführung
einer Busmaut vergessen, die

Öffentlichkeit darauf hinzuweisen,
dass der Eisenbahnverkehr und die
Deutsche Bahn bekanntlich pro Jahr
vom Staat Subventionen in Milliar-
denhöhe erhalten: Im Jahr 2014
waren das über 17 Mrd. Euro, hier-
von rund 11,3 Mrd. für das System
Schiene. So jedenfalls das aktuelle
Positionspapier der DB AG – Die
Finanzierung der Eisenbahn des
Bundes – vom August 2015. In den
Schienenverkehr fließen regelmä-
ßig 50% der Haushaltsmittel des
Bundesverkehrsministeriums, ob-
wohl der Schienenverkehr lediglich
17% des Güterverkehrs und weni-
ger als 10% des Personenverkehrs
abwickelt“, erläutert Eberhardt.
Durch eine Maut würden also die
bereits jetzt schon zu Lasten des
Busses bestehenden Wettbewerbs-
verzerrungen massiv verschärft
werden.

Forderung nach Busmaut widerlegt
Ministerpräsident Ramelow auf der falschen Fährte

Dobrindt plant einen Moderni-
sierungsschub

„Touristischer Einkauf findet
immer früher statt. Der Auftakt
in Friedrichshafen und der frü-
here Termin in Köln erfüllen die
Forderungen des Gewerbes.“
Mathias Hirsch, Hirsch-Reisen

RDA beim Bundesverkehrsminister
Innovationsforum Personen- und Güterverkehr gegründet

Der gbk-Vorsitzende Hermann Mey-
ering hatte diese Forderung bereits
im Juli 2015 proklamiert,worauf sich
viele Busreiseveranstalter mit teils
heftiger Kritik zu Wort meldeten.
Mathias Hirsch: „120 km/h ist zu
schnell! Der Anhalteweg verlängert
sich enorm.Der Spritverbrauch steigt
spürbar. Beides ist mit unseren Vor-
stellungen von Sicherheit und Um-
weltschutz nicht vereinbar.“ Auch
die Absicht des Vorstands, ein gbk-
Online-Buchungsportal zu entwi-
ckeln, werde laut Hirsch „nicht zum

Vorteil der Mitglieder sein“.Mathias
Hirsch: „Nach der Entscheidung des
RDA,mit der Domain bus.de ein Por-
tal in Zusammenarbeit mit den bis-
herigen Betreibern von Busportalen
zu entwickeln, ist ein weiteres Portal
überflüssig wie ein Kropf. Der Vor-
stand unterschätzt denAufwand, die
momentan vorhandenen 99.000
Euro werden bei weitem nicht aus-
reichen, auch sehe ich keinenNutzen
für die Mitglieder. Dieses Geld sollte
den Mitgliedern zurückgezahlt wer-
den!“ Hirsch Reisen war seit 1982
ununterbrochenMitglied der gbk.

G Ü T E G E M E I N S C H A F T

Hirsch ausgetreten
„120 km/h sind nicht gütekonform“

Böblingen. Den Austritt von
Hirsch Reisen aus der Gütege-
meinschaft Buskomfort hat die
gbk kommentiert. „Die Argu-
mente, mit denen Mathias Hirsch
seinen Austritt aus der Gütege-
meinschaft Buskomfort (gbk) be-
gründet, geben weder die Tatsa-
chen noch die mehrheitliche Mei-
nung der gbk-Mitglieder wieder.
Seine Position wurde bereits auf
der Jahreshauptversammlung wi-
derlegt und von einer großen
Mehrheit der Mitglieder abge-
lehnt“, betont der gbk-Vorsitzen-
de Hermann Meyering.

Die gbk und der Vorsitzende Her-
mann Meyering haben sich „nicht
nur durch egoistische Forderungen
von Herrn Hirsch bedrängen, son-
dern dasThema offen diskutiert und
demokratisch entscheiden lassen“,
so Meyering. Die große Mehrheit
von 68 stimmberechtigten Teilneh-
mern lehnte nach intensivem und
kontroversem Meinungsaustausch
auf der gbk-Mitgliederversamm-
lung in Stuttgart den Antrag von
Mathias Hirsch ab, die Forderung
nach einer Erhöhung des Tempoli-
mits für Reisebusse aufAutobahnen
zu kippen. Meyering: „Damit ist die

Behauptung des Busreiseveranstal-
ters aus Karlsruhe, seine Position sei
auf der Jahreshauptversammlung
nur von 30 Busunternehmern disku-
tiert worden, klar widerlegt.“
Genauso wie seine Behauptung, die
Forderung nach einer neuen gesetz-
lichen Höchstgeschwindigkeit für
Reisebusse habe Meyering im Som-
mer ohne Legitimation durch die
Basis erhoben. Denn wie auf der
Tagung in Stuttgart in Erinnerung
gerufen wurde, ist diese Forderung
erstmals 2002 vom ehemaligen
gbk-Vorsitzenden Rainer Klink er-
hoben worden. Seither hat die gbk
dieses Thema wiederholt in der
Öffentlichkeit kommuniziert, ohne
dass die Forderung von denMitglie-
dern infrage gestellt wurde. Für
seinen weiteren Antrag, Meyering
für einen angeblichenAlleingang zu
rügen, bekam Mathias Hirsch des-
halb auch nur acht Stimmen (6
Stimmen davon Vollmachten für
Hirsch von nicht anwesenden Mit-
gliedern, informiert die gbk.)

A U S T R I T T H I R S C H

„gbk entscheidet demokratisch“
Gütegemeinschaft entgegnet Busunternehmer Hirsch

Hermann Meyering, Vorsitzen-
der der gbk.

>> Fortsetzung von Seite 1
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(jb) Nimmt man die Ergebnisse der
TED-Umfrage als Bewertungs-
grundlage, hat der VPR mit seinem
neuen Format „VPR im Dialog“
am Eröffnungstag des 21. VIP-
Treffs in Dresden einen Treffer
gelandet: 53% der Zuhörer beur-
teilten die Podiumsdiskussion zum
Thema „E-Business oder Eye-Busi-
ness – Die Zukunft von Kundenver-
anstaltungen in Zeiten elektroni-
scher Medien“ mit der Aussage:
Schönes Format, gerne im nächs-
ten Jahr wieder und 24% mit „Ich
bin um ein paar wertvolle Impulse
reicher“.
Dabei waren sich auch die Teilneh-
mer der Gesprächsrunde durch-
weg einig, dass die Frage nicht auf
ein entweder / oder hinausläuft,
sondern die Kombination beider
Vermarktungsschienen den Erfolg

VPR VIP-TREFF
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VPR VIP-TREFF
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Zoo Leipzig:

Unglaublich spannende
Saison 2016
Der Zoo Leipzig gehört
durch die Verbindung
von Abenteuererlebnis,
Bildung und Erholung
zu den modernsten
Tiergärten der Welt.

Dresden. (lop / berg) Mit einem
glanzvollen Finale im Congress
Center des Maritim Hotels ist der
21. VIP-Treff des VPR zu Ende
gegangen. Rund 420 Teilnehmer,
Bus- und Gruppenreiseveranstal-
ter sowie Paketer und touristische
Leistungsträger, wurden bei einem
Gala-Abend in Dresden verab-
schiedet.
Ein würdiger Höhepunkt einer
Workshop- und Wohlfühlveran-
staltungen, mit der ein engagier-
ter Paketerverband seine Kunden
bei einer wohldosierten Mischung
aus intensiver Programmplanung
bereits für die Saison 2017 und
kulturellen Highlights wie das
Eröffnungskonzert in der Frauen-
kirche beeindrucken konnte.
Der nächste VIP- Treff vom 26. bis
28. Januar 2017 im Maritim Han-
nover wird sich daran messen las-
sen müssen.

Bestnoten der VIP‘s

Für die 66 Aussteller war die Reise-
messe übereinstimmend positiv –
die Beurteilungen reichten von
„super“ bis „einfach fantastisch“.
Grund dafür war auch ein rich-
tungsweisendes Online-Vorreser-
vierungssystem, über das bereits im
Vorfeld über 1.495 Termine fest
bestätigt wurden. Dass diese letzt-

lich auch eingehalten undmit Spon-
tan-Terminen noch gefüllt wurden,
führte bei der gastgebenden Mari-
tim-Vertriebsdirektorin Birgitt Wol-
ber zu der abschließenden Formu-
lierung „einfach gigantisch“.
Auch für die Fachbesucher waren
Reisemesse und Rahmenprogramm
„intensiv und erfreulich effektiv“,
wie es Gruppenreiseveranstalter
Herbert Dietz vom Touristik Service
Dietz aus Rodenbach bei Hanau
stellvertretend für viele auf den
Punkt brachte.
Ob derVPR-VIP-Treff noch alsWork-
shop oder schon als Reisemesse
bezeichnet werden kann,mag letzt-
lich zweitrangig sein: Erstklassig
war die Veranstaltung in Dresden
auf jeden Fall. „Mit dem Maritim
Hotel und dem Congress Center gab
es einen perfekten Tagungsrahmen.
Mit Unterstützung von Dresden
Marketing wurde ein hochwertiges
Rahmenprogramm geboten, das
mit der festlichen Eröffnung in der
Frauenkirche, dem Abend auf den
Salonschiffen der Sächsischen
Dampfschifffahrt, dem VPR-Gala-
Abend und dem Dresden-Zielge-
bietsprogrammen am Abschlusstag
den Teilnehmern umfassende Ein-
blicke in die touristischen Angebote
Dresdens und darüber hinaus bot“,
resümierte VPR-Präsidentin Karin
Urban bei ihrem „Abschieds-VIP-

Treff“. (Urban wird sich bekanntlich
nach 8 Jahren erfolgreicher Vor-
standsarbeit bei der kommenden
Jahreshauptversammlung in Wien
nicht mehr zurWahl stellen).

V P R V I P - T R E F F

VomWorkshop zur Reisemesse
Top-Veranstaltung mit 177 Gruppenreiseveranstaltern

HIGHLIGHT: Die Teilnehmer bei der Begrüßung in der Frauenkirche
vor der Orgel. Foto: Dresden Marketing

STIMMUNGSVOLLER GALA-ABEND im Maritim Congress Center.
Fotos: Lopuszansky

ERFRISCHENDE DISKUSSIONSRUNDE: v. l. Klaus Wichler,
Jochen Dehn, Stephan Kloss, Janina Kelterborn, Kristiane Heyne-
Strauch und Josef Bertl.

DIE GASTGEBER: v. l. Frauenkirchenpfarrer Holger Treutmann,
Kultur-Bürgermeisterin Annekatrin Klepsch und Dr. Bettina Bunge
(GF Dresden Marketing) mit VPR-Präsidentin Karin Urban.

DER ZOO LEIPZIG wurde stark nachgefragt.

DIE AUTOSTADT mit neuesten Angeboten bei der Reisemesse.

ABSCHIED auf Raten:
VPR-Präsidentin Karin Urban
und Stellvertreter Michael Ellert.

BEI ALPETOUR gab es non-stop Beratungstermine.

Fortsetzung auf Seite 7>>

Neue Ansätze

Schon am Auftakttag konnte der
VPR die Teilnehmer mit zwei Podi-
umsdiskussionen überzeugen, die
aktuelle Themen der Touristik auf-
griffen. „VPR im Dialog“ bot eine
für den VIP-Treff neue, interaktive
Publikumsveranstaltung, die über
ein Ted-Abstimmungssystem die
Zuhörer aktiv an den Gesprächsrun-
den beteiligte. Sowohl nach dem
Thema „E-Business oder Eye-Busi-
ness – Die Zukunft von Kundenver-
anstaltungen in Zeiten elektroni-
scher Medien“ als auch bei der
Gesprächsrunde „Gruppenreisen
2020 – Gemeinsam reisen ein
Zukunftsmodell?“ gab es im ab-
schließenden Urteil des Publikums

ein vergleichbares Fazit: „Ich bin
um einige wertvolle Impulse rei-
cher“ und „Gerne im nächsten Jahr
wieder“.
Auch das VPR-Nachwuchsförderpro-
gramm soll im nächsten Jahr fortge-
setzt werden. So hatten in Dresden
vier Tourismus-Studentinnen und
-Studenten die Gelegenheit, sich ein
Bild von den ausstellendenVPR-Mit-
gliedern, demVIP-Treff als gruppen-
touristischen Reisefachmesse und
den teilnehmenden Kundenunter-
nehmen zu machen. Betreut von
den Präsidiumsmitgliedern Tina
Behringer und Florian Gärtner zeig-
ten sich Valerie Laib, Mona Wolf,
Armin Stühler und Paul Kissel beein-
druckt vom großen Leistungsspek-
trum der VPR-Mitglieder und dem
Potenzial im Gruppentourismus.

V P R V I P - T R E F F

VomWorkshop zur…
Top-Veranstaltung…

Gut besuchte Stände bei der Reisemesse. FULL HOUSE konnte Bernd Schwinge auch am Stand von
Hotels&More vermelden.

BEI WOLFF OST-Reisen stellen Kirsten und Hartmut Wolff den
neuen Winterkatalog vor.

BEI BREMEN hatten Hans-PeterKrüger und Kollegin viel Neues
mitgebracht.

>> Fortsetzung von Seite 6

bringt. Frank Straka, Kästl Ost-
Touristik, betonte, dass E-Business
der Branche die Chancen eröffne,
noch effizienter und kostenspa-
render im Marketing zu arbeiten.
Georg Steiner, Travel Partner,
stellte heraus, dass man unabhän-

gig vom Medium
immer die Ziel-
gruppen mit einer
individuellen An-
sprache im Auge
haben muss. Ro-
bert Wiess, Accor
Hotels, machte
deutlich, dass ein
Customer Rela-
tion Management,
basierend allein auf Big Data, auch
nicht funktioniere, ganz ohne die
zwischenmenschliche Endbera-
tung gehe es nicht. In die gleiche
Richtung argumentierte Nicola
Rahe, Klute Reisen: „Wir sind auch
weiterhin von der Notwendigkeit
persönlicher Kontakte und Messe-
besuchen überzeugt.“ Und Dr.
Ulrich Basteck, Wörlitz Tourist, be-

tonte: „Die Bedeutung des Inter-
nets und die Online-Buchungen
werden auch in unserer Branche
zunehmen. Für uns ist aber immer
noch der gut gemachte Katalog
das wichtigste Vermarktungsele-
ment.“ Fazit: Eye-Business bleibt
unabdingbar, E-Business und Eye-
Business zusammen sind der
angesagte Marketing-Mix.

V P R I M D I A L O G

E-Business oder Eye-Business?
„E-Eye-Business“ Antwort bei VPR-Diskussion

ZUFRIEDENEGRUPPENREISEVERANSTALTER:
„Besser als so manche andere Messe“, urteilten
Renate Michel und Herbert Dietz von Touristik Ser-
vice Dietz aus Rodenbach (bei Hanau).

DISKUSSIONSTEILNEHMER: v.l.n.r.: Frank Straka, Georg Steiner,
Adriano Matera, Nicola Rahe, Dr. Ulrich Basteck, Robert Wiess.

Foto: Berghoff
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Stuttgart. Die finanzielle Basis für
ein modernes Online-Portal wurde
von den Mitgliedern der Gütege-
meinschaft Buskomfort (gbk) be-
reits gelegt. Auf der Jahreshaupt-
versammlung in Stuttgart wurden
nicht nur neue Ideen für die inhalt-
liche Gestaltung einer digitalen
Plattform für die Bustouristik dis-
kutiert. Eine deutliche Mehrheit
votierte für die Entwicklung eines
innovativen Konzeptes (EuroBus
berichtete an dieser Stelle).
Wie das neue Online-Portal der
gbk aussehen kann, erläuterten
gbk-Vorsitzender Hermann Mey-
ering und Geschäftsführer Martin
Becker. „Demnächst geht unsere
neue Homepage an den Start, die
mit unterschiedlichen Bereichen
für Unternehmer und Reisegäste
noch nutzerfreundlicher aufge-
baut ist“, kündigte der gbk-Ge-
schäftsführer an.
Mit 9 Gegenstimmen und 11 Ent-
haltungen haben die 68 stimmbe-
rechtigten Teilnehmer der gbk-
Mitgliederversammlung mit deut-
licher Mehrheit dafür votiert, dass
die gbk ein Konzept für die ur-
sprünglich unter der Bezeichnung
bus.de geplante Buchungsplatt-
form des Internationalen Bustou-
rismusverbandes (IBV) weiter ent-
wickelt. Damit ist der Vorstand
legitimiert, die von den gbk-Mit-

gliedern bereits gezahlte Umlage,
von der nach der gemeinsamen
Projektarbeit noch 99.000 Euro
verfügbar sind, für ein eigenes
innovatives Konzept einzusetzen.
Grundlage für das Portal sind die
Arbeitsergebnisse, die bereits
2015 auf der gbk-Mitgliederver-
sammlung in Leipzig präsentiert
wurden. Dass die darauf aufbau-
enden Vorschläge erst in der zwei-
ten Jahreshälfte vorgestellt wer-
den, wurde zwar kritisch kommen-
tiert. Auch hätten einige Tagungs-
teilnehmer gerne schon gewusst,
unter welchem neuen Namen das
Portal an den Start gehen soll. Ent-
scheidend für das Abstimmungser-
gebnis war jedoch offensichtlich,
die Tatsache, dass die gbk inner-
halb des IBV sowohl der Erfinder
als auch der Impulsgeber für das
Portal gewesen ist.

Getrennt und
gemeinsam

Dass der IBV bereits vier Jahre
nach seiner Gründung aufgelöst
wurde, verweist nach der Ein-
schätzung von Hermann Meyering
darauf, dass die Schnittmenge von
RDA und gbk für die Zusammenar-
beit in einem gemeinsamen Ver-
band nicht ausreicht. „Offensicht-
lich ist ein gemeinsamer Verband

G Ü T E G E M E I N S C H A F T B U S K O M F O R T

Gbk will eigenes Online-Portal
Abstimmungsmehrheit für Weiterarbeit an Plattform bus.de

Mehrheitlich votierten die Mitglieder für die Weiterarbeit an einem eigenen Online-Portal.

Münster/ Berlin. (EB) In dem jetzt
ergangenen Zwischenurteil zur
gewerbesteuerlichen Hinzurech-
nung im Musterprozess des Reise-
veranstalters Frosch Sportreisen aus
Münster hat das Finanzgericht
Münster festgestellt, dass bei ein-
gekauften Hotelzimmern ein Anteil
für die Miete enthalten ist (siehe
auch Seite 1 dieser Ausgabe). Nicht
enthalten wären dem Vernehmen
nach dagegen Heizung, Strom,Was-
ser und Reinigung sowie Service-
leistungen des Hotels - ebenso nicht
Verpflegung und Entertainment
durch das Hotel. „Dieses Urteil ist
enttäuschend, zeigt aber auch, dass
der Gesetzgeber jetzt schnell für
Rechtssicherheit sorgen muss“,
appelliert DRV-Präsident Norbert
Fiebig eindringlich an die Verant-
wortlichen bei Bund und Ländern.
In einer ersten Stellungnahme ha-
ben die Tourismusverbände BTW
und DRV dieses Zwischenurteil
kommentiert und sehen „politi-
schen Handlungsbedarf“. Die Tou-
rismusbranche zeige sich bestätigt,
dass dasThema gewerbesteuerliche
Hinzurechnung bei der Hotelzim-
meranmietung durch Reiseveran-
stalter auf politischer Ebene gelöst
werden muss. „Der Knackpunkt
bleibt das Gesetz als solches, wenn
es auch aus Sicht der Richter die
Interpretation zulässt, dass die Kos-

ten für die an die Urlauber verkauf-
ten Hotelleistungen der Gewerbe-
steuer hinzugerechnet werden kön-
nen“, kommentiert der Präsident
des Bundesverbands der Deutschen
Tourismuswirtschaft (BTW), Dr. Mi-
chael Frenzel. Das Zwischenurteil
bestätige diesen Interpretations-
spielraum, der für die Reisebranche
in Deutschland schädlich und exis-
tenzgefährdend ist.
Das Gericht folge zwar der Auffas-
sung der Reiseveranstalter, dass die
Verträgemit den Hoteliers keine rei-
nen Mietverträge sind, sondern
neben der Bereitstellung des Zim-
mers zahlreiche weitere Leistungen
einschließen, wie etwa Zimmerrei-
nigung, Verpflegung, Animation,
Kinderbetreuung oder Concierge-
dienste. Das Gericht ziehe aus die-
ser Auffassung aber die falschen
Schlüsse, weil es daraus dennoch
Mietanteile herauszurechnen ver-
sucht. Bei diesen sogenannten
gemischten Verträgen sind die Leis-
tungen nach Auffassung der Reise-
branche aber untrennbar miteinan-
der verbunden, so dass eine sachge-
rechte Aufteilung nicht möglich ist.
„Sollte das Urteil in der nächsten
Instanz bestätigt werden, würde
das in der Praxis bedeuten, dass für
jedes von einem Reiseveranstalter
auf der Welt angebotene Hotel ein
Mietanteil ermittelt werden müsste.
Das ist realitätsfremd und nicht

praktikabel. Hier entsteht ein Büro-
kratiemonster“, urteilt DRV-Präsi-
dent Fiebig. „Wir brauchen eine
politische Lösung, die ohne Wenn
und Aber verhindert, dass die
gewerbesteuerliche Hinzurechnung
bei der klassischen Anmietung von
Hotelzimmern durch Reiseveranstal-
ter greift – und das so schnell wie
möglich“, fordert BTW-Präsident
Frenzel die Verantwortlichen auf.
Das Finanzgericht hat die Revision
zugelassen. Bis zu einer endgülti-
gen, rechtlichen Klärung würde
nach Auffassung der Reisebranche
rund fünf Jahre vergehen. „So-
lange können die deutschen Reise-
veranstalter nicht auf Rechtssicher-
heit warten. Dies unterstreicht noch
einmal, wie wichtig eine schnelle
politische Lösung ist“, fordern
BTW-Präsident Frenzel und DRV-
Präsident Fiebig nochmals eindring-
lich. Der DRV wies zudem auf die
hohen Belastungen bis zur Exis-

tenzbedrohung für Reiseveranstal-
ter hin. Viele Unternehmen hätten
rückwirkend seit 2008 Steuerbe-
scheide erhalten.

Rundschreiben bdo

Auch der Bundesverband deutscher
Omnibusunternehmen (bdo) hat
diese Problematik aufgegriffen und
seinen Mitgliedern in einem Rund-
schreiben empfohlen, gerade vor
den anstehenden Landtagswahlen
in Hinblick auf eine politische
Lösung die Abgeordneten in Bund
und Land anszusprechen und da-
rauf zu sensibilisieren.
In dem Schreiben weist bdo-Haupt-
geschäftsführerin Christiane Leo-
nard darauf hin, dass „Bundeswirt-
schaftsminister Gabriel der Reise-
branche seine volle Unterstützung
zugesichert hat und diesen Worten
Taten folgen gelassen hat:Auf seine
Initiative hin hat Dr. Walter-Borjans
(Finanzminister NRW) einen Lö-
sungsvorschlag vorgelegt, der in
Form einer Bundesratsinitiative mit
allen Bundesländern diskutiert wer-
den soll. Der Vorschlag beinhaltet
im Wesentlichen, bei kurzfristigen
Miet- und Pachtverträgen auf die
Hinzurechnung zu verzichten, wenn
der Unternehmer das angemietete
Wirtschaftsgut seinerseits einem
Dritten kurzfristig zur Nutzung über-
lässt, ohne selbst Verfügungsgewalt

über die Wirtschaftsgüter zu haben.
Dies soll in Form einer gesetzlichen
Klarstellung erfolgen.“
Leider ist es laut bdo „bislang nicht
gelungen, die Länderfinanzminister
für diese Idee zu gewinnen. Im
Finanzausschuss des Bundesrates
haben neben NRW nur Hessen und
Bayern für den Vorschlag gestimmt.
Nach Auskunft des Ministeriums in
Düsseldorf soll das Thema jetzt von
den Wirtschaftsministern der Län-
der weiter verfolgt werden.“
Der bdo weiter: „Es gilt daher nun,
für diesen Lösungsvorschlag mög-
lichst viele Unterstützer zu finden
und hier benötigen wir die Mithilfe
jedes Einzelnen: Bitte sprechen und
schreiben Sie Ihre zuständigen
Abgeordneten und Ministerialbe-
amten an und machen Sie erneut
deutlich, dass die durch die unsach-
gemäße Auslegung des § 8 Nr. 1e
GewStG durch die Finanzverwal-
tung verursachte Steuerlast für
klein- und mittelständische Busun-
ternehmen nicht tragbar ist und es
hier dringend einer praktikablen
Lösung bedarf. Insbesondere in den
Bundesländern, in denen im März

Landtagswahlen anstehen, ist es
enorm wichtig, die Politik für dieses
Thema zu sensibilisieren und die
Problematik der gewerbesteuerli-
chen Hinzurechnung in die Wahl-
prüfsteine aufzunehmen.“

RDA: „Existenz
gefährdend“

„Dieses Urteil ist kontraproduktiv.
Wir fordern den Gesetzgeber auf,
umgehend für Rechtssicherheit zu
sorgen“, so Richard Eberhardt, Prä-
sident des RDA.
Eberhardt: „Sofern das Urteil in der
nächsten Instanz bestätigt werden
sollte, müsste für jedes von einem
Reiseveranstalter angebotene Hotel
ein Mietanteil ermittelt werden. Dies
wäre extrem realitätsfern, bürokra-
tisch und auch sehr teuer und Exis-
tenz gefährdend für viele mittel-
ständische Busreiseveranstalter.“
Das Finanzgericht hat die Revision
zugelassen. Bis zu einer endgülti-
gen rechtlichen Klärung würde
nach Auffassung der Reisebranche
rund fünf Jahre vergehen. „Darauf
können die deutschen Bus- und
Gruppenreiseveranstalter nicht war-
ten. Im Hinblick auf Rechtssicher-
heit muss eine schnelle politische
Lösung herbeigeführt werden“, for-
dert auch der RDA.
Der RDA hat sich seit Jahren zu dem
Thema gewerbesteuerliche Hinzu-
rechnung bei der Hotelzimmeran-
mietung durch Reiseveranstalter im
Konzert mit dem BTW und anderen
Verbänden auf politischer Ebene
eingebracht und die RDAMitglieder
regelmäßig informiert.

G E W E R B E S T E U E R H O T E L Z I M M E R

Abgeordnete sensibilisieren
Warum politische Lösung für die Reisebranche wichtig ist

TOP-Thema

Bdo-Präsident Wolfgang
Steinbrück.

RDA-Präsident Richard
Eberhardt.

DRV-Präsident Norbert Fiebig.

BTW-Präsident Dr, Michael
Frenzel.

G Ü T E G E M E I N S C H A F T B U S K O M F O R T

Leichter Rückgang
Gbk hat 482 Mitglieder und 1024 klassifizierte Busse
Stuttgart. Mit 482 Mitgliedern
(nach dem Austritt von Hirsch-
Reisen) verzeichnet die gbk 2015
gegenüber den Vorjahren ge-
nauso einen leichten Rückgang
wie bei der Zahl der klassifizier-
ten Busse, die aktuell bei 1.024
liegt.

Für gbk-Geschäftsführer Martin
Becker spiegelt sich in dieser Ver-
bandsstatistik auch ein allgemei-
ner Branchentrend wider: Trotz
Fernbusboom und konstanter
Nachfrage nach klassischen Bus-
reisen schrumpft die Zahl der
Unternehmen. Gleichzeitig regis-
trierte der Geschäftsführer eine
verstärkte Nachfrage nach hoher
Qualität. „Denn mehr als 90 Pro-
zent der Busse, die von der gbk

klassifiziert werden, tragen vier
oder fünf Sterne.“
Neben der Festveranstaltung zum
40-jährigen gbk-Jubiläum zählte
Becker auch die Produktion einer
neuen Foto-CD zu den Höhepunk-
ten in der Verbandsarbeit. Die Bil-
der, die gbk-Mitglieder nebst

neuen Anzeigenvorlagen für ihre
Pressearbeit und Kataloggestal-
tung kostenlos nutzen können,
visualisieren den technischen
Service an Bord moderner Reise-
busse und die Betreuung der
Gäste durch aufmerksame Fahrer
und charmante Reiseleiterinnen.

Geschäftsführer Martin Becker in Stuttgart.

nicht in der DNA eines Gewerbes
angelegt, in dem die Interessen
von Busreiseveranstaltern nicht
nur mit den Anliegen der Betreiber
von Fernlinien und des Öffentli-
chen Nahverkehrs aufeinander
treffen“, stellte der gbk-Vorsit-
zende fest. „Auch Hotels, Destina-
tionen und Paketreiseveranstalter
verfolgen ihre eigenen Ziele.“
Meyering empfiehlt der Branche,
ihre Struktur neu zu interpretieren
und die Chancen einer differen-
zierten Verbandslandschaft zu
erkennen. „Dies wird aber nur
gelingen, wenn die Verbände ihre
Energien nicht in albernen Rivali-
täten vergeuden, die aus Minder-
wertigkeitskomplexen resultieren“,
gab der gbk-Vorsitzende zu be-
denken. „Selbstbewusste Verbän-
de, die sich auf ihre Identität
besinnen, können zum Nutzen
ihrer Mitglieder effektiv arbeiten
und dort miteinander kooperieren,
wo dies Sinn macht.“ Vor allem
wenn es darum geht, Forderungen
nach einer Busmaut oder Fehlent-
wicklungen abzuwehren, die unter
dem Schlagwort „Barrierefreiheit“
propagiert werden, müssen die
Verbände laut Meyering „gemein-
sam dagegen halten“.

NEWS

Dresden. (jb/lop) Zufriedene Ge-
sichter bei den Ausstellern der Rei-
semesse im Rahmen des VPR-VIP-
Treffs in Dresden.

Grimm Touristik Wetzlar

Paketreiseveranstalter Grimm Tou-
ristik Wetzlar zieht eine positive
Bilanz zum VPR-VIP-Treff in Dres-
den: „Unser Stand war durchge-
hend gut besucht, das Online-Ter-
minreservierungssystem hat sich
erneut bewährt. So kamen sehr
zielgerichtete Beratungsgesprä-
che zu Stande und unter den Be-
suchern waren auch einige Neu-
kunden“, so GTW-Geschäftsführer
Uwe Schneider.
Im Mittelpunkt der Nachfrage stan-
den in Dresden vor allem die neuen
„Festtagsreisen 2016 / 17“, dieser
Bereich wird von der GTW weiter
ausgebaut und bietet neben
bewährten Reisen auch viele neue
Reisearrangements. Zum anderen
wurde die neue GTW-Kooperation
mit TUI-Cruises vorgestellt, die
attraktive Kreuzfahrten mit Mein
Schiff 1® bis Mein Schiff 5® für den
Gruppenreisemarkt über die GTW
buchbar macht. „Dieses Top-Ange-
bot, zusammengefasst im Sonder-
katalog „Wohlfühl-Kreuzfahrten –
Hochseekreuzfahrten 2016 /17“
stieß auf großes Interesse“, freut
sich Uwe Schneider. Auf Anfrage

kann die GTW hier auch alle ande-
ren buchbarenTouren anbieten und
dies sogar bis Mitte 2017 inklusive
dem neuen Schiff Mein Schiff 5®.
Darüber hinaus gab es auch bereits
eine Vorschau auf das GTW-Fluss-
kreuzfahrtenprogramm 2017, das
mit Spannung von den Bus- und
Gruppenreiseveranstaltern erwar-
tet wurde.

Hotels &More

Dem hohen Pfundkurs und allen
Unkenrufen zum Trotz ist die
Nachfrage nach Gruppenreisen
auf die Insel mehr als stabil. „Wir
haben mit Stand heute bereits
mehr Nachfragen für 2017 als für
2016“, kann Karin Urban, Ge-
schäftsführerin des Großbritan-
nien-Paketers Hotels & More, den
Trend zu frühen Anfragen nur
bestätigen. Hauptsächlich sind es
die Rundreisen, die auch beim VPR
VIP-Treff stark nachgefragt wur-
den. Als Vorgeschmack auf den
neuen Katalog 2017, der wieder
frühzeitig bei der ITB präsentiert
wird, hatten die Great-Britain Spe-
zialisten bereits Einiges nach Dres-
den mitgebracht, z. B. eine achttä-
gige Standortreise „Das Beste von
Nordengland“. Ebenfalls im Fokus
stand der 90ste Geburtstag der
Queen mit einem fünftägigen
Städtetrip „Royales London“.

Touren Service Schweda

Auch Touren Service Schweda zog
ein positives Fazit. Geschäftsfüh-
rer Joachim Schweda: „Wir hatten
über 60 Termine und waren mit
unserer dreiköpfigen Standbeset-
zung damit praktisch ausgebucht.
Es gab interessante und sehr kon-
krete Gespräche, darunter viele
Silvesteranfragen für 2016/17 und
schon einige Anfragen und Bu-
chungen für das Jahr 2017. Für
Paris verzeichnen wir einen Nach-
fragerückgang, die französischen
Regionen laufen dagegen sehr
gut.“ Der VPR-VIP-Treff 2016 in
Dresden war aus Sicht von Touren
Service ein großer Erfolg.

Tour Project

Ein innovativer Sonder-Folder mit
zwölf außergewöhnlichen Packa-
ges und der aktuelle Winterfolder
2016 / 2017 mit über 120 festen
Hotels – Tour Project punktete auf
dem VIP-Treff durch neue, frische
Ideen und blieb seiner Linie treu,
„echte“ Specials bei Messeveran-
staltungen zu präsentieren. Exklu-
siv wurde ein neuer Folder mit
Workshop-Highlights präsentiert.
Dahinter steckten ausgewählte
Packages mit besonderen Hotels,
Destinationen und Events mit
attraktivenWochenend-, Feiertags-

und Ferienterminen. Großen An-
klang bei den Kunden fand auch
der neue Winterfolder. Über 120
feste Hotels und 107 attraktive
Winter-Reisen u.a. in Deutschland,
Österreich, den BeNeLux-Ländern
und der Schweiz präsentierte der
mittelhessische Paketer seinen
Kunden. „Wir sind sehr zufrieden
mit dem Verlauf des Workshops, es
war unser besterWorkshop bisher“

erklärt Geschäftsführer Adriano
Matera. „Neben den Stammkun-
den haben vor allem Neukunden im
Vorfeld sehr viele Termine mit uns
vereinbart. Alle unsere Termine
waren ausgebucht. Dieser Neukun-
den-Zulauf ist für uns ein klares
Indiz dafür, dass wir durch den kon-
sequenten Ausbau qualitativ hoch-
wertiger Produkte immer stärker
wahrgenommen werden“.

V P R

Zufriedene Aussteller
Bilanzen zum VIP-Treff und der Reisemesse durchweg positiv

Die scheidende VPR-Präsidentin Karin Urban und ihre designierte
Nachfolgerin Tina Behringer (r.) in trauter Eintracht beim VIP-Treff.

Foto: Lopuszansky

Musicals haben Hochkonjunktur, wie man am Stand von Stage
Entertainment sehen konnte.

V P R :

Wer folgt auf
Anja Hopf?
VPR-Geschäftsführerin Anja Hopf

(Foto) geht. Da-
mit wird bei der
Jahreshauptver-
sammlung in
Wien das Ge-
sicht des VPR

an wesentlichen Stellen verän-
dert: Neben VPR-Präsidentin Ka-
rin Urban werden auch die Vor-
standsmitglieder Adriano Matera
und Michael Ellert nicht mehr zur
Wahl stehen.
Anja Hopf wird nach drei Jahren
und neun Monaten sehr erfolgrei-
cher Tätigkeit für denVerband am
30. Juni 2016 ihrenAbschied vom
VPR nehmen.
Seit 2008 war sie in der Ge-
schäftsstelle tätig und leitete seit
Oktober 2012 als Geschäftsführe-
rin mit ihrem Team die VPR-
Geschäftsstelle in Fürth. Hopf:
„Die Entscheidung ist mir nicht
leicht gefallen, aber zum einen
brauche ich mehr Zeit für meine
Familie und zum anderen werde
ich mich intensiver als Prokuristin
für die Firma APZ Reisen einbrin-
gen.“
Der VPR wird eine Stellenaus-
schreibung starten.
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Die Highlights der Reise:
• Beatles-Stadt Liverpool und
mittelalterliches York

• Prächtiges Chatsworth House und
beeindruckende Gartenanlage

• Faszinierende Landschaft des
Peak Districts und der North York Moors

• Stadionbesuch des legendären Liverpool F.C.

Das Programm:

13.06. – 1.Tag:
DFDS Nachtfähre
EigenständigeAnreise zumTreffpunkt in Köln.Von dort geht
es mit einem komfortablen Reisebus von VDL Bus & Coach
zum Abfahrtshafen Amsterdam / IJmuiden. Abends bezie-
hen Sie Ihre Außenkabine mit Dusche und WC an Bord der
Nachtfähre von DFDS Seaways und verlassen das europäi-
sche Festland in Richtung Newcastle in England. Lassen Sie
den Abend entspannt mit einem leckeren Essen im Restau-
rant ausklingen und nutzen Sie anschließend die vielfälti-
gen Unterhaltungsmöglichkeiten an Bord.

14.06. – 2.Tag:
Hadrian‘sWall, Lake District und Liverpool
Nach Ihrer Ankunft in Newcastle fahren Sie entlang des
zum UNESCO Weltkulturerbe erklärten Hadrian’s Wall, der
auf Anordnung des römischen Kaisers Hadrian als Grenzbe-
festigungssystem erbaut wurde und von dem noch heute
große Teile sehr gut erhalten sind. In Chesters Roman Fort
und dem dazugehörigen Museum können Sie das best-
erhaltene Reiterkastell Großbritanniens bestaunen und
eine beeindruckende Kollektion historischer Funde aus
dem römischen Reich erkunden. Anschließend folgt die
Weiterfahrt in den facettenreichen Lake District, dem größ-
ten Nationalpark Englands, der mit seiner atemberauben-
den Szenerie begeistert.

Zum Mittagessen machen Sie einen Stopp im wunderschö-
nen Bowness-on-Windermere – der kleine Ort liegt direkt
am Lake Windermere, dem größten natürlichen See Eng-
lands. Weiter geht es nach Liverpool, der Heimatstadt der
Beatles. Strawberry Fields, Penny Lane und Cavern Club –
begeben Sie sich auf eine Tour auf den Spuren der „Pilz-
köpfe“ sowie weiterer Sehenswürdigkeiten Liverpools.
Anschließend nehmen Sie ein gemeinsamesAbendessen im
Zentrum von Liverpool ein, wo Sie frei nach dem Motto
„A hard days night“ den Abend in einem der zahlreichen
Pubs ausklingen lassen können.

15.06.– 3.Tag:
Beim Liverpool F.C.
Der heutige Tag beginnt mit einem Stadionbesuch des
berühmten Fußballclubs Liverpool F.C. Der Club wurde 1892
gegründet und ist seither im Stadion an der Anfield Road

zu Hause. Bei einer geführten Tour durch das Stadion
bietet sich die einmalige Chance, einen Blick hinter die
Kulissen des Vereins zu werfen sowie das interaktive
Museum zu erkunden.Anschließend fahren Sie durch die
wunderschöne Berglandschaft des Peak Districts zum
prächtigen Chatsworth House.

Peak District, Chatsworth House und York
Der Wohnsitz des Herzogenpaares von Devonshire ist
Ausstellungsort für bis zu mehr als 4.000 Jahre alte
Kunst, u. a. mit römischen und ägyptischen Skulpturen
sowie Werken von Rembrandt und auch modernen
Künstlern. Zudem war das Herrenhaus Kulisse zahlrei-
cher Filme wie bspw. „Sinn und Sinnlichkeit“. Die mehr
als 42 Hektar große Parkanlage beeindruckt mit pracht-
vollen Wasserspielen, zahlreichen Skulpturen, einem
viktorianischen Steingarten und einem riesigen Eiben-
Labyrinth. Im Anschluss fahren Sie in die mittelalterli-
che Stadt York. Bei einem geführten Stadtrundgang ent-
lang der noch zu großen Teilen erhaltenen Stadtmauer
sehen Sie u. a. das York Minster – eine der größten und
beeindruckendsten gotischen Kathedralen Europas. Sie
schlendern weiter über das alte Kopfsteinpflaster der
sogenannten Shambles – eine Straße, in der bis ins
19. Jahrhundert mehr als zwei Dutzend Fleischereien
ansässig waren und die heute besonders mit ihren schie-
fen Fachwerkhäusern reizt. Am Abend fahren Sie in ihr
Hotel, wo Sie ein schmackhaftes Abendessen und ein
erfrischendes Pint erwartet.

16.06.– 4.Tag:
Historischer Zug in den North York Moors und
Durham
Nach dem Frühstück Fahrt nach Pickering. Von dort aus
startet eine spektakuläre Panoramafahrt mit der North
Yorkshire Moors Railway. Die circa 29 km lange Bahnfahrt
mit der Museumseisenbahn führt Sie durch die drama-
tische Landschaft der North York Moors. In Grosmont

erwartet Sie Ihr Reisebus und bringt Sie anschließend
nach Durham. Auch in dieser traditionsreichen Stadt wer-
den Sie zahlreiche bedeutende Sehenswürdigkeiten be-
geistern. Die imponierende Durham Cathedral und das
angrenzende Durham Castle wurden gemeinsam 1986
zum UNESCO Weltkulturerbe erklärt. Genießen Sie ein
Mittagessen in der schönen Altstadt, bevor Sie sich auf
den Weg zum Hafen in Newcastle machen. Hier beziehen
Sie die DFDS Seaways Nachtfähre und treten Ihre Heim-
reise an. An Bord können Sie sich zudem auf ein Abend-
essen freuen und Ihre Nordengland-Erlebnisse Revue pas-
sieren lassen.

17.06. – 5.Tag:
Welcome home
Beim kalten und warmen Frühstücksbuffet können Sie
sich für den letzten Teil Ihres Rückwegs stärken, bevor Sie
in Amsterdam / IJmuiden von Bord gehen. Von hier aus
geht es mit dem Reisebus wieder zurück nach Köln. Von
dort individuelle Heimreise.

EuroBus und Hotels &More laden ein: Faszinierendes Nordengland erleben – Kultur, Geschichte und beeindruckende Landschaften

Höhepunkte Nordenglands –

EuroBus und Partner laden zu der Leserreise „Höhepunkte Nordenglands – Lake District – Liverpool – York und
vieles mehr“, vom 13. bis 17. Juni 2016, herzlich ein.
Der Sonderpreis beträgt 299,– Euro pro Person im DZ, EZ-Zuschlag: 35,– Euro.

Ja, ich melde mich hiermit an. Die verbindliche Teilnahmebestätigung erfolgt durch die Rückbestätigung von EuroBus.
Unterbringung im DZ EZ, Anzahl der teilnehmenden Personen ______

Bitte dringend Anmeldecoupon vollständig ausfüllen. Programmänderungen vorbehalten.
Auftragsbestätigung und Reiseunterlagen werden Ihnen vom Verlag EuroBus zugesandt.

Unternehmensbezeichnung Vorname/Name 1. Person Geburtsdatum

Vorname/Name 2. Person Geburtsdatum Funktion im Unternehmen

Telefon /Fax Telefon Mobil

Straße /Haus-Nr. PLZ /Ort E-Mail

Datum Unterschrift

Bitte senden Sie diese Anmeldung an: Verlag EuroBus GmbH
Postfach 1142 · D-55291 Saulheim
Tel.: 06732 4588 · Fax: 0 6732 4587 · info@eurobus.de

Leistungen:
• Fahrt im komfortablen Fernreisebus ab / bis Köln
• FährüberfahrtenAmsterdam/ IJmuiden – Newcastle und zurück mit DFDS Seaways
• Übernachtungen an Bord in Außenkabinen mit DU/WC inkl. Frühstücksbuffet
und Abendessen

• 2 Übernachtungen inkl. englischem Frühstück in guten Mittelklassehotels:
1x im Holiday Inn Liverpool – City Centre
1x im Holiday Inn York

• Eintritt zu Chesters Roman Fort
• Mittagessen in Bowness-on-Windermere
• Geführte Stadtrundfahrt in Liverpool
• Abendessen in Liverpool
• Geführter Stadionbesuch des Liverpool F.C.
• Besuch des Chatsworth House
• Geführter Stadtrundgang in York
• Abendessen im Hotel
• Fahrt mit der historischen Eisenbahn der North Yorkshire Moors Railway von
Pickering nach Grosmont

• Mittagessen in Durham

Veranstalter: Hotels & More

EuroBus L
eserreise

13.– 17. Ju
ni 2016 North Yorkshire Liverpool The Beatles Story Chatsworth House

Anfield Football Stadium Liverpool North York Moors

Shambles York North Yorkshire Moors Railway © NYMR - John Hunt

The Cavern Club

Durham City

Hadrian's Wall

Liverpool – Albert Dock DFDS Seaways Nachtfähre

Fo
to
s:
©

Vi
si
tE

ng
la
nd

Lake District – Liverpool – York und vieles mehr ...
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Berlin. Wer nicht beim VPR VIP-
Treff in Dresden zur Saisoneröff-
nung war, kann sich bei der ITB vom
9. bis 11. März in Berlin über die
neuen Trendziele informieren und
sich bei manchen Paketern bereits
fertige Programme für 2017 abho-
len. Nach dem neuen Auftakt mit
einem erstmals organisierten BTB-
Workshop in Zusammenhang mit
der IGA 2017 in Berlin Marzahn
werden die angereisten Busunter-
nehmer sich besonders die „Veran-
stalterhalle 25“ vornehmen.
Hier ein Überblick,was speziell Bus-
und Gruppenreiseveranstalter in
dieser und in den anderen Messe-
hallen erwartet.

Albatross mit
Spezialtouren

Kathrin Forman (Foto) und Rebecca
Frank sind
persönl ich
am VisitBri-
tain Stand
Nr. 123 in
der Halle 18
anzutreffen.
ITB-Termine
können vereinbart werden unter:
verkauf@albatrosseuropa.com
oder unter Tel. +44-1732-879 195
Altbewährte Klassiker wie Südeng-
land, Cornwall, Kent, Schottland
sowie Spezialtouren mit besonde-
rem Augenmerk auf Gartenreisen
in Großbritannien sind mit im
Gepäck. Neue Reiseideen, die der
Katalog für 2017 bzw. dieWebseite
bereithält, werden sie in Berlin
natürlich auch gern präsentieren,
wie z. B. Devon & „The Jurassic
Coast“, Nordwales sowie Busge-
stellung bei Fluggruppen.

Schön Touristik:
Feintuning

Das Schön Touristik-Team ist erneut
mit einem eigenen Stand im Bereich
des Frankreich-Spezialisten Atout
France (Halle 2.2 / Stand 201) vertre-
ten – mittlerweile zum zweiten Mal.
„Gute Lage, viele Laufkontakte, sehr
interessierte Besucher: 2015 war
eine gelungene ITB-Premiere für uns
am Frankreich-Stand. Sowohl die
langjährigen Kunden als auch neue
Kontakte haben unseren Stand sehr
gut frequentiert und viele spezielle
Anfragen gestellt, sodass wir 2016
gerne wieder in Berlin vor Ort sind“,
so Johannes Schön, Geschäftsführer
von SchönTouristik.

Ein Trend aus 2015 gilt als Steilvor-
lage für die diesjährige ITB-Präsenz
von Schön Touristik: Die Nachfrage
der Standbesucher gestaltete sich
im letzten Jahr sehr individuell und
themenspezifisch. „Geht nicht
gibt’s nicht“, lautet so die Devise
auch 2016 – denn den immer spe-
zielleren Reiseinteressen der Grup-
pen begegnen Johannes Schön und
sein Team mit fein ausgearbeiteten
Programmen.
Ob Landvermessung auf Korsika für
deutsche Geologen, eine Veteranen-
Rallye für Oldtimer-Fans oder vegane
Vielfalt auf Korsika – dem individuel-
len Reisevergnügen sind bei Schön
Touristik keine Grenzen gesetzt.
Inspirationen für seine Reiseerleb-
nisse zeigt Schön Touristik auf der
ITB im großen Hauptkatalog, prak-
tisch sortiert nach den speziellen
Themenwelten.
Auch das Korsika-Lookbook können
sich Fachbesucher am Stand abho-
len, um die Reisereize der Insel für
ihre Gäste genauer in Augenschein
zu nehmen.
Terminvereinbarungen sind vor der
ITB online möglich unter
www.schoen-touristik.de

Service-Reisen zieht um

Den Stand von Service-Reisen findet
Besucher erstmalig in Halle 25
(Stand 184). Mit dem Umzug von
Halle 18, wo der Gießener Paketer
bisher zu findenwar, in die Halle 25 –
die gern auch als „Veranstalter-
halle“ bezeichnet wird – betont der
Gießener Paketer auch, über welch
große Bandbreite er in seinem Reise-
portfolio verfügt.
In einem neuen Folder stellt Service-
Reisen seine umfangreichen Skandi-
navien-Programme vor. Darin findet
sich zum Beispiel die große Rund-
reise „Nordkap und Lofoten – Som-

I T B V O R S C H A U

Bustouristiker-Treff bei der ITB Berlin
Was bringen die Paketer und Leistungsträger mit?

Johannes Schön (r.) mit seinem ITB-Team.

Am SRG-Stand bei der ITB. Foto: SRG

TOURISMUS-WELTMESSE

ITB Berlin und
Kongress
Berlin. Die ITB Berlin 2016 findet
von Mittwoch bis Sonntag, 9. bis
13. März, statt. Von Mittwoch bis
Freitag ist die ITB für Fachbesucher
geöffnet.
Die ITB ist die führende Messe der
weltweiten Reiseindustrie. 2015
stellten 10.096 Aussteller aus 186
Ländern ihre Produkte und Dienst-
leistungen rund 175.000 Besu-
chern, darunter 115.000 Fachbesu-
chern vor. Parallel zur Messe läuft
der ITB Berlin Kongress von Mitt-
woch bis Samstag, 9. bis 12. März
2016. Er ist weltweit der größte
Fachkongress der Branche. Mehr
Informationen sind zu finden unter
www.itb-kongress.de

mernachtsträume“ (13 Tage), die
eine Überfahrt auf einer Luxusfähre
der Color Line sowie den Besuch der
drei Hauptstädte Oslo, Helsinki und
Stockholm beinhaltet.
„Aufgrund der steigenden Nach-
frage aus dem asiatischen Raum
sollten Kontingente für Skandina-
vien früher gebucht werden“, gibt
Kristiane Heyne-Strauch, Geschäfts-
führerin bei Service-Reisen, den Tipp
an die Veranstalter, nicht zu lange
mit demBuchen zuwarten.Ebenfalls
präsentiert werden auf der ITB die
neuen Winter-Flugreisen 2016/17,
neuefestliche Silvesterprogramme

Eingang zu den Messehallen.

für 2016/17, sowie abwechslungs-
reiche ReiseideenWinterfreunde und
Wintermuffel 2016 /2017“ Die ITB
bietet Veranstaltern am Stand von
Service-Reisen die beste Möglich-
keit, sich frühzeitig Kontingente für
2017 zu sichern.
Gerade auf der ITB passt es bestens,
dass Service-Reisen seine weltwei-
ten Flugreiseangebote im Messege-
päck hat, die unter anderem zu exo-
tischen Zielen wie Mexiko, Süd-
afrika undVietnam führen.

Halle 18/ Stand 123

Halle 2.2/ Stand 201

Halle 25/ Stand 184



15EUROBUS – 2 / 2016 www.eurobus.de

ITB BERLIN

14 EUROBUS – 2 /2016www.eurobus.de

Dünkirchen. DFDS Seaways wird
im Ärmelkanal verstärkt aktiv: Die
dänische Reederei hat bereits ein
neues Terminal in Dünkirchen in
Betrieb und stellt zusätzliche
Schiffe für die Überfahrt Calais –
Dover bereit.
Statt zwei pendeln künftig drei
Schiffe zwischen Calais und Dover.
DFDS setzt hier zwei weitere Fäh-
ren ein und verstärkt den Fahrplan
von 20 auf 30 Abfahrten pro Tag.
Auch in Dünkirchen erhöht die
dänische Reederei das Umschlags-
volumen – im März eröffnet das
neue Terminal. Auf den Routen
Calais/Dünkirchen – Dover bietet
DFDS derzeit täglich 54 Abfahrten
über den Ärmelkanal an.
Die beiden neuen Fähren, ehemals
bekannt unter den Namen Rodin
und Berlioz, hat DFDS von Eurotun-
nel gechartert. Die Cote des Dunes
nimmt ab 8. Februar 2016 den Fahr-
plan auf, die Cote des Flandres wird
am 22. Februar folgen. Als drittes
Schiff bedient die Strecke weiterhin
die Calais Seaways. Die Malo Sea-
ways soll in Zukunft anderweitig
innerhalb der DFDS-Flotte einge-
setzt werden.
Ausgelegt sind die beiden neuen
Schiffe für 1.900 Passagiere und für
Frachtfahrzeuge. Zur Neugestaltung
des Passagierbereichs wurde der
Innenbereich grundlegend entkernt.

Wie auch auf den anderen Ärmelka-
nalfähren stehen den Passagieren an
Bord künftig ein vielfältiges gastro-
nomisches Angebot, ein Bordshop,
ein Kinderbereich sowie eine Pre-
mium Lounge zurVerfügung.

Neues Terminal
Dünkirchen

Nach zweijähriger Bauzeit eröffnet
DFDS außerdem in Dünkirchen ein
neues Terminal. Damit will DFDS in
erster Linie die Abfertigung nach
England beschleunigen und die
Kapazität des Hafens Dünkirchen
aufstocken. Die neuen Check-in-
Schalter für den Fracht- und Pas-
sagierverkehr nach Dover sind be-
reits in Betrieb. Neue Adresse des
Terminals ist ab sofort die Route
du petit Denna, Port 5625, 59279
Loon-Plage.

DFDS „beste Reederei“

Die dänische Reederei bringt mit
einer Flotte von 65 Schiffen jähr-
lich rund vier Millionen Personen
in Schottland, England, Frankreich,
den Niederlanden, Dänemark,
Deutschland, Norwegen, Schwe-
den und Litauen sicher ans Ziel.
Neben der einfachen Passage
beinhaltet das Portfolio der Ree-
derei Minikreuzfahrten, Pauschal-
und Rundreisen sowie Gruppen-
reisen. DFDS wurde zum fünften
Mal mit dem World Travel Award
als weltbeste Fährreederei ausge-
zeichnet. Den Titel „Europas beste
Reederei“ trägt sie bereits das
neunte Jahr in Folge.
www.dfds.de

F Ä H R E N

DFDS stärker im Ärmelkanal
Zwei neue Schiffe und neues Terminal in Dünkirchen

Die Calais Seaways bekommt Verstärkung.

ZWEI STÄDTE – EIN LAND: Bremen und Bremerhaven sind wieder
mit ihrem großen Gemeinschaftsstand in der Norddeutschlandhalle
vertreten.

Halle 6.2a/ Stand 101

Halle 18 / Stand 119

Der B2B-Spezialist Hotels & More
ist auch in diesem Jahr wieder mit
einem eigenen Stand unter dem
Dach von Visit Britain (Halle 18,
Stand 125) auf der ITB in Berlin vom
09. bis 13.März vertreten. DasTeam
aus London freut sich pünktlich zur
größten Tourismusmesse der Welt
den neuen Gruppenreisenkatalog
2017 für die Trend-Destinationen
Großbritannien und Irland zu prä-
sentieren.
2015 hat Hotels & More seinen
Katalog zum ersten Mal bereits auf
der ITB vorgestellt – das hat sich
bewährt. Daher hat der B2B-Spezia-
list auch in diesem Jahr wieder den
druckfrischen Gruppenreisekatalog
2017 für Großbritannien und Irland
im Gepäck.
Die Besucher der Messe können
sich auf 100 Seiten von den 57
Städte- und Rundreisen auf die Grü-
nen Inseln inspirieren lassen. Neben
beliebten Bestsellern wurden 27
neue und innovative Touren kreiert,
die aktuelle Trends aufgreifen sowie

neueste Attraktionen im Zielgebiet
vorstellen.
Die Nachfrage nach Rundreisen
steigt von Jahr zu Jahr. Daher haben
die Destinationsspezialisten ein
großes Portfolio an Rundreisen von
fünf bis 13 Tagen Dauer zusammen-
gestellt – für jede Zielgruppe das
passende Programm. Für eine Viel-
zahl der Reisen sind bereits kon-
krete Hotels reserviert. DasAngebot

in die Regionen Mittel- und Nord-
england wurde zudem ausgebaut.
Neu ist auch das detailliert ausgear-
beitete Bausteinprinzip. Es bietet
Kunden die Möglichkeit, zwischen
thematischen Eintritts- oder Verlän-
gerungspaketen zu wählen, um
dem Trend nach Individualisierung
zu entsprechen.

Für Vereinbarungen eines persönli-
chen Beratungstermins in der Halle
18, Stand 125 stehen Karin Urban
und das Verkaufsteam gerne zur
Verfügung.
Tel.: 00800 96229 000 (kostenlos)
info@hotels-more.com

F R Ü H B U C H E R

Großbritannien 2017 bereits jetzt
Hotels &More bringt brandneuen Katalog 2017 zur ITB

Titelblatt des neuen Katalogs.

Halle 18/ Stand 125

Irland zeichnet sich durch atembe-
raubende Landschaften, überaus
gastfreundlichen Menschen und
eine lebhafte Pub-Kultur aus. Die
Grafschaft Mayo ist Teil des Wild
Atlantic Ways, der spektakulären
Panoramastraße, und genau hier
finden Besucher die Bilderbuch-
landschaften und die Herzlichkeit
der Menschen. Die dünn besiedelte
und ursprüngliche Grafschaft hat
einiges zu bieten: Sandstrände,
Steilküsten, Hochmoore, und Seen.
Aber auch Kultur, Musik und
Geschichte spielen eine wichtige
Rolle in der Grafschaft mit ihren
zahlreichen Legenden, Mythen und
Geschichten rund um die Men-
schen, Regionen und Gebäuden.
Die Stimmung in den urigen Pubs
und dasMiteinander der Menschen,
geben einenweiteren Einblick in die
typische Lebensweise der Iren. Ob
Standortreise,Aktivreise oder inklu-
diert in einer Rundreise entlang des
Wild Atlantic Ways, die Grafschaft
Mayo ist immer eine Reise wert.
Irish & English Tours ist bei der Kon-

zeption behilflich und erstellt ein
Programm ganz nach individuellen
Vorstellungen. Als Teil der seit den
1970er Jahren etablierten Whites
Hotel Group kann der B2B-Spezia-
list auf ein breites Netzwerk an
lokalen Leistungsträgern zurück-
greifen. Dank der langjährigen
Erfahrung auf dem britischen und
irischem Incoming Markt und ei-
nem hohen Maß an Kundenorien-
tierung bietet Irish & English Tours
ein „Rund-um-sorglos-Paket“ von
der ersten Idee bis hin zur Abwick-
lung der Gruppenreise. Das Team
der Deutschlandvertretung wird
auf der ITB in Berlin in Halle 18,
Stand 122, bereits die ersten Tour
Vorschläge für 2017 vorstellen,
sowie ein attraktives Angebot für
eine Standortreise in die Graf-
schaft Mayo.
Für Vereinbarungen eines persönli-
chen Beratungstermins steht das
Team von Irish & English Tours
gerne zur Verfügung.

I R L A N D

Grafschaft Mayo
Irish & English Tours bei der ITB

Landschaftsszene in der Grafschaft Mayo. Foto: I&E Tours

Halle 18/ Stand 122
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„Wie? Und das ist eine Fähre?“ Die-
sen und ähnliche Sätze hört man
recht häufig wenn jemand das erste
Mal einen Fuß an Bord der Cruise-
fähren der Tallink Silja Line setzt.
Denn die Kreuzfahrtfähren unter-
scheiden sich in vielen Merkmalen
von den gemeinhin als Fähren
bezeichneten Schiffen, welche vor
allem für den schnellen und schnör-
kellosen Transport über die See aus-
gelegt sind.Kaum ist der Bus geparkt
und das Ladedeck verlassen,eröffnet
sich eine völlig andereWelt.
Die Gewichtung desAnbordkonzep-
tes liegt bei der Tallink Silja Line auf
dem Wohlfühlgefühl der Fahrgäste.
Die Schiffe der Flotte zeichnen sich
durch eineVielfalt anAngeboten für

den Fahrgast aus. Auf den Über-
nachtrouten mit einer Fahrzeit, zwi-
schen 12,5 und 17 Stunden soll es
dem Passagier an nichts fehlen.
So bietet jedes der Schiffe eine Aus-
wahl an unterschiedlichen Restau-
rantkonzepten, von Schnellimbis-
sen übers große Buffet bis hin zu À
la carte Restaurants. Ebenfalls kann
man es sich im Wellnessbereich in
der Sauna oder im Whirlpool gut
entspannen oder sich im Pub vom
Troubadour unterhalten lassen. Ein
Höhepunkt auf jedem Schiff ist der
Showpalast, in dem es jeden Abend
zwei Shows von internationalen
Tanz- und Varietékünstlern in atem-
beraubenden Kostümen und Cho-
reographien zu bestaunen gibt.

Stockholm–Helsinki

Sie waren die ersten Schiffe auf den
Weltmeeren mit einer durchgehen-
den innen liegenden Promenade –
die M/S Silja Serenade und die M/S

Silja Symphony. Beim Boarding
betrittman direkt die 142 lange,Glas
überdachte Promenade und wird je
nach Jahreszeit entweder von einem
musikalischen Duo, den Mumins
oder demWeihnachtsmann empfan-
gen. Beide Schiffe auf der Route
Stockholm-Helsinki wurden im
Herbst 2014 undmit weiteren Schrit-
ten im Winter 2015 renoviert. Somit
gibt es auf der 17 stündigen Über-
fahrt viel Neues zu entdecken. Ob
das italienische Restaurant „Tavo-
lata“, das „Sushi & Co“, Shops wie
der neue riesige Tax-Free Super-
markt, renovierte DeLuxe-Kabinen
und Suiten und noch vieles mehr.

Stockholm–Turku

12,5 Stunden geht die Reise durch
das unendlich wirkende Archipel der
Schärengärten. Abertausende von
kleinen und kleinsten Inseln erstre-
cken sich zwischen Stockholm, den
Åland-Inseln und Turku der ehemali-

gen Hauptstadt Finnlands. An Bord
der Cruisefähren M/S Galaxy oder
M/S Baltic Princess gibt es auf dem
Sonnendeck und an Bord jede
Menge zu erleben. Nicht nur die
Aussicht auf die Schären ist atem-
beraubend, auch das vielfältige
Angebot des skandinavischen Buf-
fets lässt die Augen größer werden.
Bucht man das Buffet, kann über
zwei Stunden ununterbrochen ge-
schlemmt werden und dennoch
wird noch vieles an kulinarischen
Gaumenfreuden unprobiert bleiben
– ein Grund mehr sich auf die Rück-
fahrt zur freuen. Geboten werden
Sauna, Disco, Showpalast, Fashion
und Designshops, einen großenTax-
Free Supermarkt und natürlich auch
À la Carte Restaurants wie das
„Katarina´s Kitchen“, das mit russi-
schen Spezialitäten aufwartet. Die
Überfahrten von Stockholm nach
Turku und zurück sind zweimal täg-
lich möglich.

Stockholm–Tallinn

Alle Routen der Tallink Silja Line
bieten eine große Bandbreite an
unterschiedlichen Kabinenkatego-
rien. Von der einfachen Innenka-
bine (bis zu 4 Personen), über
Außenkabinen mit Meerblick und
Familienkabinen bis hin zu ganzen
Suiten ist alles buchbar. Die
Schwesterschiffe M/S Romantika
und M/S Victoria I bieten dabei bis
zu 2500 Passagieren Platz. Wer
nach dem Buffetbesuch oder dem
À la Carte „Gourmet Victoria“
noch in der Aperetiv Bar vorbei-
schaut, wird zu seinem Drink von
der Livemusik eines Pianisten
begleitet. Im „Starlight Palace“
findet derweil vielleicht eine Bin-
goziehung statt oder die brasili-
nianische Tanzgruppe zeigt den
ersten Teil ihrer Performance. Zu
späterer Stunde ist das Karaoke
Singen im Pub oder das Tanzen in
der Dico „Aluminum“ sehr ge-
fragt. Wer es ruhiger mag, zieht
sich vielleicht in die Sauna zurück
oder genießt die Ruhe in der eige-
nen Kabine.

Helsinki–Tallinn

In nur 2 Stunden überbrücken die
beeindruckend großen Schnellfäh-
ren M/S Star und M/S Superstar die
Strecke zwischen Tallinn und Hel-
sinki. Der Reisende kann zwischen
drei unterschiedlichen Reisekatego-
rien wählen oder sich auch auf
Wunsch eine Kabine buchen. An
Bug der Schiffe bieten die großen
Glaswände einen herrlichen Aus-
blick auf das Meer. Die fast 70.000
PS, welche die Schiffe antreiben,
bleiben dabei so gut wie unbe-
merkt. Gerade im Sommer bietet
das Sonnendeck den beliebtesten
Aufenthaltsort – denn was gibt es
schöneres als eine Liege an Deck,
einen Drink aus der „Sole Bar“
(direkt auf dem Sonnendeck) und
frische Meeresluft? Wer es nicht so
eilig hat, kann auch eine Minikreuz-
fahrt zwischen den beiden Ostsee-
metropolen genießen. Die M/S Bal-
tic Queen wie auch die M/S Silja
Europa sind ebenfalls auf dieser
Route im Dienst und bieten sämtli-
che Annehmlichkeiten, die man von
einer Cruisefähre erwartet.

N Ö R D L I C H E O S T S E E

Wohlfühlen an Bord
Fahrgäste stehen im Fokus an Bord der Schiffe von Tallink Silja Line

Bummeln auf der Promenade an
Bord.

Tallink Silja auf der ITB
Halle 18, Stand 110

Advertorial
ITB BERLIN
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Hamburg/Berlin. Reiseveranstal-
ter haben künftig die Möglichkeit,
mit dem neuen Versicherungspro-
dukt der tourVERS entstehende Pro-
visionsforderungen abzusichern
und können mit diesem Service
einen für ihre Vertriebspartner, wie
beispielsweise Reisebüros, kosten-
losen Mehrwert bieten.
„Aufgrund der zahlreichen Veran-
stalterinsolvenzen der vergangenen
Jahre haben wir großes Interesse

für diese Absicherung insbesondere
im Reisebüromarkt ermittelt“, so
tourVERS-Geschäftsführer Michael
Wäldle. „Mit unserem neuen Pro-
dukt bieten wir Reiseveranstaltern
die Möglichkeit, die partnerschaftli-
che Zusammenarbeit mit bestehen-
den Vertriebspartnern zu stärken
bzw. neue Vertriebspartner zu
gewinnen.“
Die nächste Gelegenheit, mit
MichaelWäldle persönlich über das

neue Produkt zu sprechen, bietet
sich im März bei der ITB in Berlin.
Vom 9. bis 13. März steht er am
Stand 168 in Halle 25 für Fragen
aller Art zur Verfügung.

Tel: 040 – 244 288 10
waeldle@tourvers.de
www.tourvers.de

S E R V I C E

Neues Versicherungsprodukt
tourVERS mit Provisionsabsicherung für Reiseveranstalter

Ellmau. Der Großteil der beim
Internationalen Blasmusikfestival
auftretenden Musikkapellen hat
dem Paketer Travel Partner, der das
Musik-Event im Oktober veran-
staltet, bereits eine feste Zusage
erteilt.
Auf den beiden Bühnen werden
unter anderem die bekannten
Müjiga de Badia aus Italien, die
Chesire Constabulary aus England
und die niederländische Band
Koninklijk Harmoniegezelschap
O.B.K. Zeist stehen. Zudem treten
drei Bundesmusikkapelle aus Ös-
terreich, die französische Gruppe
d’Rhinwagges, die Musikvereini-
gung Wessum /Wüllen aus
Deutschland und die Harmonie-

musik Buchs aus der Schweiz auf.
„Eine bunte Mischung an Kapel-
len, die die riesige Bandbreite die-
ser Musikrichtung von Swing und
Bigband-Sound über Klassik bis
hin zu Volksmusik und Arrange-
ments moderner Rock- und Pop-
musik wiederspiegelt“, erläutert
Produktmanager Georg Steiner.
Nähere Infos dazu gibt es am
Stand bei der ITB Berlin, Halle 17 /
Stand 104.
Bei der fünftägigen Reise rund um
das Internationale Blasmusikfesti-
val 12. bis 16. Oktober 2016 erle-
ben die Gäste neben drei Konzert-
abenden auch einen Festumzug
und nehmen an einem umfangrei-
chen Rahmenprogramm mit Berg-

und Stadt-Erlebnissen in Tirol teil.
„Nahezu jeder Ort hat eine Blas-
musikkapelle und zahlreiche Ver-
eine, die sich vor allem für diese
Art der Musik interessieren“, so
Steiner. „Wir bieten den Musikka-
pellen an, sich beim Festumzug zu
engagieren – sicher für viele Besu-
chergruppen ein ganz besonderes
Bonbon, das Busunternehmer in
ihrer Bewerbung aktiv nutzen kön-
nen.“

Weitere Infos:
www.blasmusik-festival.com
www.travel-partner.com

M U S I K R E I S E N

Blasmusikfestival amWilden Kaiser
Musikevent von Travel Partner mit Anschlussreise

Blasmusik mit großer Bandbreite – ist beim Internationalen Blasmusikfestival am Wilden Kaiser zu hören.

In diesem Jahr wird der Messeauf-
tritt der GTW vor allem drei
Schwerpunkte umfassen: Präsen-
tiert werden unter anderem die
neuen Festtagsreisen und das Sil-
vesterprogramm 2016/17, dieser
Bereich wird weiter ausgebaut
und bietet neben bewährten Rei-
sen auch viele neue Reisearrange-
ments.
Außerdem wird die neue GTW-
Kooperation mit TUI-Cruises vor-
gestellt, die attraktive Kreuzfahr-
ten mit Mein Schiff 1® bis Mein
Schiff 5® für den Gruppenreise-
markt über die GTW buchbar
macht. Zusammengefasst sind die
Programme im neuen Sonderkata-
log „Wohlfühl-Kreuzfahrten –
Hochseekreuzfahrten 2016/17“,

der auf 16 Seiten die Kreuzfahrten
mit Mein Schiff 1® bis Mein Schiff
5® präsentiert.

V O R S C H A U I T B

GTW mit TUI Cruises
Grimm Touristik Wetzlar auf der ITB mit neuen Kreuzfahrten

Das Titelbild des Kreuzfahrten-
Katalogs von GTW.

Halle 17/ Stand 104
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Halle 25/ Stand 101

Berlin. Service durch Roboter, Emo-
tionen auf Knopfdruck: Die Digitali-
sierung in der Reiseindustrie ist das
Kernthema des führenden Think
Tanks der globalen Reiseindustrie
an allen Messetagen. Die digitale
Transformation ist mit Siebenmei-
lenstiefeln in der Reisebranche
angekommen. Im Hotel einen
Begrüßungssekt von einem Roboter
serviert zu bekommen, ist heute
keine Utopie mehr. Unter dem Titel
„Travel 4.0 – Die Digitalisierung der
Travel Industry“ werden auf dem
ITB Berlin Kongress vom 9. bis 12.
März 2016 in 25 Veranstaltungen

Themen wie Virtual Reality oder
digitale Transformation sowie der
Einsatz von humanoiden Robotern
in der Touristik beleuchtet. Alle Ses-
sions rund um Digitalisierung sind
auf einen Blick online verfügbar
unter: www.itb-kongress.de/
digitalisierung

Am 10.März steht bei vielen Veran-
staltungen des ITB Berlin Kongres-
ses die Revolution durch digitale
Technologien ganz oben auf der
Agenda. Unter anderem kommt der
erste humanoide Hotel-Roboter zu
Wort. Der jüngste Mitarbeiter im

Ghent Marriott Hotel Belgien
spricht 19 Sprachen. Sein Erfinder
und sein Hoteldirektor erklären,
weshalb er geboren wurde und im
Hotel arbeitet. „Mario“ wird bei
allen Panels in Aktion sein.

Eine Premiere erwartet die Kon-
gressbesucher am Freitag, 11.März.
Auf dem ITB Marketing and Distri-
bution Day können sich Interes-
sierte bei der ersten Live-Demons-
tration von ChihiraAico von Toshiba
ihr eigenes Urteil über humanoide
Roboter in der globalen Reisebran-
che bilden.

I T B K O N G R E S S :

Der Roboter bringt den Sekt
Die digitale Revolution und Roboter in der Touristik

T A L L I N K S I L J A

Elf Schiffe und
fünf Hotels
Die AS Tallink Grupp ist die füh-
rende Fahrgastreederei in der nörd-
lichen Ostsee. Sie verkehrt auf ver-
schiedenen Schifffahrtslinien unter
den Marken Tallink und Silja Line.
Elf Passagierschiffe sind täglich im
Einsatz zwischen Häfen in Estland,
Lettland, Finnland und Schweden.
Neben den Fährschiffen betreibt
die Reederei fünf Hotels in Tallinn
und Riga. Mit Hauptsitz in Tallinn
beschäftigt das estnisch-finnische
Unternehmen rund 7.000 Mitar-
beiter. www.tallinksilja.de

Wellness im Spa genießen.

Beste Unterhaltung an Bord.

Arnheim/Berlin. Mit 73 verschie-
denen Programmen und über 124
ausgeschriebenen Flusskreuzfahr-
ten von 4 bis 14 Tagen auf den
größten deutschen Flüßen, sowie
Holland und Belgien hat die Feen-
stra Rhein Linie ihr neues Pro-
gramm für 2016 vorgestellt, das
auch bei der ITB in Berlin präsen-
tiert wird.
Darin enthalten ist eine große Aus-
wahl an Abfahrtsdaten und Pro-
grammen auf insgesamt 11 Schif-
fen zwischen verschiedenen Quali-
tätsstufen, von Mittelklasse bis
super de Luxe. Die Kunden können
somit ihre Zielgruppen sehr indivi-
duell je nach Qualitätsanspruch
buchen.
Die Schiffe verfügen alle über eine
individuelle Atmosphäre. Die Ka-

pazitäten der Schiffe liegen zwi-
schen 90 und 186 Passagieren. Sie
sind komfortabel ausgestattet, mit
Klimaanlagen versehen, zeichnen
sich durch einen First Class Service
an Bord aus und haben hoch moti-
viertes und mehrsprachiges Perso-
nal im Einsatz.

Hotel an Bord

Feenstra Rhein Linie mit Sitz im nie-
derländischen Arnheim fährt zwar
hauptsächlich, aber nicht nur auf
dem Rhein, sondern auch auf der
Mosel, Saar,Main und Donau sowie
auf diversen niederländischen und
belgischenWasserwegen.
Seit mehr als 50 Jahren steht das
Unternehmen für qualitativ hoch-
wertige Flusskreuzfahrten und ist

als Marktführer in den Niederlan-
den und Belgien stolz auf seine
hervorragende Reputation auch in
der Zusammenarbeit mit Busreise-
veranstaltern – die im übrigen
immer mehr die Vorzüge von
Flusskreuzfahrten entdecken.
Denn die Kunden haben das Hotel
immer dabei und das bietet ihnen
den gleichen Komfort wie ein
Hotel an Land. Die Buchungen
können als Full Charter, als Grup-
pen oder als individuelle Gäste
getätigt werden.

Programm 2016

Im neuen Programm für 2016 sind
wiederum auch einige Themenrei-
sen enthalten wie z. B. spezielle
Fahrten in der Adventszeit zu

Weihnachtsmärkten und an Silves-
ter, aber auch Flusskreuzfahrten
mit dem Thema Wein und Ausflü-
gen in besondere Weinregionen
mit Weinproben. Auf den meisten
Schiffen wird auch speziell Enter-
tainment an Bord angeboten, und
die Gäste werden abends mit einer
Crew Show unterhalten.
Dieses Jahr bietet Feenstra auch
wieder Schnupperfahrten auf der
Rembrandt van Rijn an. Diese kur-
zen Reisen sind perfekt geeignet
für Gäste die neu sind im Bereich
Flusskreuzfahrten um den hohen
Komfort und die einzigartige
Atmosphäre zu erleben. Eine erst-
klassige Alternative zum Städte-
oderWochenendtrip; die 3- oder 4-

tägigen Schnupperfahrten bringen
die Gäste nach Deutschland oder
Belgien.

Fahrradreisen

Des Weiteren bietet Feenstra
Rhein Linie in diesem Jahr auch
wieder Fahrradreisen an. Im Som-
mer geht es einmal nach Maas-
tricht und einmal auf Rhein und
Mosel nach Deutschland. Die Rad-
reisen sind eine ideale Kombina-
tion; tagsüber radelt man durch die
wunderschönen Landschaften zum
nächsten Hafen, wo das Schiff
schon auf die Gäste wartet. Dort
kann man sich wieder entspannt
zurücklehnen und den Abend bei

einem GlasWein ausklingen lassen.
Die individuellen Fahrradrouten
werden vor der Abfahrt an Bord
besprochen und natürlich ist auch
ein erfahrener Begleiter während
der Radtour dabei. Selbstverständ-
lich können die Gäste auch auf
eigene Faust losradeln und die
Landschaft erkunden.
Es besteht die Möglichkeit, sein
eigenes Rad mitzunehmen oder
ein Rad an Bord zu mieten.

Tel.: 0031 – 26 445 69 83
sales@feenstrarijnlijn.nl
www.feenstrarijnlijn.nl

B U S & S C H I F F

Flusskreuzfahrten mit Komfort
Feenstra Rhein Linie mit neuen Abfahrten und Programmen 2016

Einer der 11 Schiffe der Feenstra Rhein Linie in voller Fahrt auf dem Rhein.

Im neuen Sonderkatalog findet
man 18 ansprechende Routen, mit
denen ein interessantes Spektrum
der Schiffreisen abgebildet wird.
Auf Anfrage kann die GTW auch
alle anderen buchbaren Touren
anbieten und dies sogar bis Mitte
2017 inklusive dem neuen Schiff
Mein Schiff 5®. Darüber hinaus
gibt es auf der ITB 2016 bereits
eine Vorschau auf das umfangrei-
che GTW-Flusskreuzfahrtenpro-
gramm 2017 mit bewährten, klas-
sischen sowie neuen Routen und
Schiffen in Europa.

Weitere Informationen unter
www.grimm-touristik.de

Halle 25/ Stand 158
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und die Besucher – im vergangenen
Jahr waren es 4.500 – sind mit der
MomenTour sehr zufrieden. Das zei-
gen uns Beurteilungen von Ausstel-
lern immer wieder. Erst dieser Tage
hatte ich ein Gespräch mit einem
wieder ausstellenden Betrieb, der
bei der letztjährigen MomenTour
fast 10 Gruppen realisieren konnte.
Das freut uns natürlich und zeigt
uns, dass wir auf dem richtigenWeg
sind und mit dieser Messe auch die
Entscheider bei den Clubs und Ver-
einen sowie den Busunternehmen
ansprechen“.
�Warum sollten Busreiseveran-
stalter zu der MomenTour 2016
kommen?
Martin Hämmerle: „Weil sie
gerade hier genau die Ausflugsziele
finden, die für ihre reisewilligen
Gruppen das Richtige bieten – seien
es nun busfreundliche Hotels für die

Übernachtung oder attraktive Ziele
für die Programmgestaltung.“
� Wen finden sie dort als Aus-
steller?
Martin Hämmerle: „Das Spek-
trum der Aussteller reicht von Tou-
rismus-Regionen und -Orten über
Freizeitparks Bergbahnen und Aus-
flugsschiffe bis zu Museen und Gas-
tronomiebetrieben – alle bus-
freundlich und besonders attraktiv
für Gruppenreisen.“
�Gibt es Busparkplätze, falls je-
mand mit einer Gruppe kommt?
Martin Hämmerle: „Auf jeden Fall
– direkt neben dem CongressCenter
Pforzheim. Wer mit Vereinsmitglie-
dern kommt, kann sich vorher
anmelden und bekommt dann
gleich mehrere Einladungen.“
� Herr Hämmerle, wir danken
für dieses Gespräch.

Pforzheim. (EB) Vom 18. bis 20.
März findet im CongressCentrum
Pforzheim bereits zum 5. Mal die
MomenTour statt. Die Messe für
Kurzreisen und Tagestourismus hat
sich gerade für Busreiseveranstal-
ter, die für Ausflüge mit Vereinen
und Clubs lohnende Ziele suchen,
als höchst interessante Fundgrube
erwiesen. EuroBus sprach mit Mar-
tin Hämmerle, Projektleiter Messen
der Pforzheim Kongress- und Mar-
keting PKM.
� Herr Hämmerle, weshalb gibt
es die MomenTour und wo posi-
tioniert sie sich in der Messe-
landschaft?
Martin Hämmerle: „Wer ein inte-
ressantes Ziel für einen Kurzausflug
mit einem Verein oder Club sucht,
wird bei großen Tourismus-Messen
wie der CMT durch die Fülle des
Angebots regelrecht überfordert
und findet auch bei den traditionel-
len Publikumsmessen nur durch
Zufall das Richtige – zwischen all
den Anbietern verschiedenster Pro-
dukte. Das ist oft unbefriedigend für
eine konkrete Ausflugsplanung.
Hier setzt die MomenTour an – als
Ideenbörse für Ausflugsziele im
regionalen Bereich mit einem
Radius von 4 Stunden Anfahrt und
in einem überschaubaren Rahmen
von bis zu 100Ausstellern.“
� Wie wird die Messe inzwi-
schen angenommen?
Martin Hämmerle: „DieAussteller

Rom liegt neuerdings in Baden-
Württemberg. Genauer gesagt am
Schwarzwald-Fluss „Enz“… denn
wer in die Goldstadt Pforzheim
kommt, der kann eine faszinie-
rende Zeitreise in die „Ewige
Stadt“ erleben: Der alte Gasome-
ter aus dem Jahr 1912 am Enzau-
enpark wurde nämlich in kürzester

Zeit zu einem architektonischen
Schmuckstück umgebaut, um in
seinem Inneren zunächst das
spektakuläre, weltgrößte 360°-
Panorama „Rom 312“ von Yade-
gar Asisi zu präsentieren.
Der Gasometer, in dem in den kom-
menden Jahren weitere Asisi-Pano-
ramen gezeigt werden sollen, ist
seit seiner Eröffnung im Dezember
2014 Pforzheims neues Juwel und
begeistert vom ersten Tag an ein
großes Publikum. Bald werden
200.000 Besucher das Panorama
gesehen haben und gerade wegen
dieses Erfolgs ist „Rom 312“ noch
mindestens bis Ende 2016 im Pforz-
heimer Gasometer zu sehen.
Im Rundbild erhalten die Besucher
von einem 15 Meter hohen Aus-
sichtspodest den optimalen Blick
auf das spektakuläre, 3.500 qm
große Rundbild, das Asisi nach
einer historischen Vorlage von
1888 erstellt hat. „Rom 312“ zeigt
den triumphalen Einzug Kaiser
Konstantins und seiner Legionäre

in Rom nach der siegreichen
Schlacht gegen Konstantins Geg-
ner Maxentius im Jahr 312. Zu
sehen ist die antike Millionenstadt
in der Blüte ihrer architektoni-
schen Pracht. Der Blick schweift
über dicht bebaute Hügel, über die
berühmten Tempel, Thermen, Basi-
liken und Triumphbögen Bau-
werke, deren Ruinen noch heute
das Bild von Rom prägen. Im 360°-
Panorama ist man umgeben vom
pulsierenden Großstadtleben der
größten Metropole der Antike.
Dabei begibt man sich nicht nur in
die Vergangenheit, sondern blickt
vor allem auch künstlerisch in die
Zukunft. Das „Gesamterlebnis
Gasometer und Panorama“ trifft
mit seiner kolossalen Darstel-
lungsform und der emotionalen
audiovisuellen Untermalung ge-
nau den Zeitgeist. Eine Kunstform,
die für junge und ganz junge Men-
schen, für ältere, für Kunstinteres-
sierte und Kunstfremde, für Neu-
gierige, Durchreisende, Sachkun-

A U S S T E L L U N G

Weltgrößtes „Rom“ 360°-Panorama
Neue Attraktion von Yadegar Asisi im alten Gasometer Pforzheim

Martin Hämmerle, Projektleiter
Messen der PKM.

Impressionen von der MomenTour 2015. Fotos: Jürgen Keller, PKM

Öffnungszeiten:
Fr., 18.3., 13 -18 Uhr
Sa., 19.3., 10 -18 Uhr,
So., 20.3., 11 – 18 Uhr

Anmeldung:
info@momentour.de
www.momentour.de

M E S S E N

Neue Ideen für Vereinsfahrten
MomenTour als Börse für Kurzreisen und Tagestouren

Blumberg. Eine unvergessliche
Zugstrecke mit Nostalgiecharakter,
umgeben von wunderschöner Na-
tur, bietet die Sauschwänzlebahn.
Die Strecke führt 25 km von Blum-
berg-Zollhaus nach Weizen über
vier Brücken und durch sechs Tun-
nels. Der längste Tunnel, ist es, der
der „Sauschwänzlebahn“ ihren
Namen gibt: Der Streckenverlauf im
Tunnel erinnert an ein geringeltes
Schweineschwänzchen. Stilgerecht
wird die „Sauschwänzlebahn“ mit
historischen Loks und Waggons
befahren.TolleAusblicke in dieTäler
der Umgebung, in die Wutach-
schlucht und in den Schwarzwald
sorgen für besondere Erlebnisse.
Ideal lässt sich die Zugfahrt mit
einer Wanderung in der Wutach-
flühe kombinieren. Geführte Wan-
derungen sind im Programm der
Sauschwänzlebahn buchbar.

Die „Sauschwänzlebahn“ ist nur
wenige Kilometer von der Schweiz
entfernt und kann ideal mit einer
Fahrt über die Grenze verbunden
werden. Die Pauschale „Schiff &
Dampf“ kombiniert die Zugfahrt
mit einer Schifffahrt am Rheinfall
von Schaffhausen nach Stein am
Rhein.
Bei der Pauschale „Tradition erle-
ben“ geht es schwäbisch-aleman-
nisch zu. Im Fastnachtsmuseum
Narrenschopf in Bad Dürrheim

erwartet Gruppen eine Führung.
Das anschließende Mittagessen
stärkt die Reisegruppe für die
Nachmittags-Fahrt mit der „Sau-
schwänzlebahn“.
Im neuen Bus- und Gruppenreiseka-
talog finden sich viele weitere ziel-
gruppenspezifische Bausteine und
Pauschalen, ebenso wie gastrono-
mische Leistungen in und um die
Bahn herum. Busunternehmer kön-
nenMitglied werden im Bus-Bonus-
Programm, in dem viele Serviceleis-
tungen, Rabatte und eine Rückver-

gütung enthalten sind. Jedes Unter-
nehmen erhält zur Registrierung ein
Geschenk.

Gruppen-Angebote und Serviceleis-
tungen der „Sauschwänzlebahn“
Blumberg:
Gabriele Kemmerling
Bus und Gruppenreisen
Tel.: + 49 (0) 7702 / 51 306
Fax: + 49 (0) 7702 / 51 302
gabriele.kemmerling@
sauschwaenzlebahn.de

B U S - T I P P

Mit der Sauschwänzlebahn auf Tour
Nostalgiestrecke nicht nur für Eisenbahnfreunde ein Erlebnis

Trochtelfingen. Es gibt einiges zu
erleben inmitten der Schwäbi-
schenAlb: ImAlb-Gold Kundenzen-
trum nahe Trochtelfingen geht es
rund um das Thema Ernährung.
Zahlreiche Möglichkeiten, um ei-
nen spannenden Tag zu verbrin-
gen, werden den Besuchern gebo-
ten. Die verschiedenen Bereiche
des Kundenzentrums laden ein
zum Schlemmen und Genießen,

zum Erholen undAusspannen, aber
auch zum Lernen und Informieren.
Ernährungsprofis geben einen Ein-
blick in die Nudel- und Spätzlepro-
duktion. Woher bezieht Alb-Gold
die Eier?Wie viele Eier werden hier
täglich frisch aufgeschlagen? Wel-
che Rohstoffe werden sonst ver-
wendet? Diese und noch viele
andere Fragen werden im Laufe
der Führung beantwortet. So lässt

sich für jedermann die Herkunft
und Herstellung der Spätzle und
Nudeln nachvollziehen.

Restaurant und
Landmarkt

Im Nudelrestaurant Sonne kann
man sich in angenehmer Atmo-
sphäre ausruhen und kulinarisch
verwöhnen lassen. Die großzügig
angelegte Dach- und Sonnenter-
rasse ist ideal für Reisgruppen. Über
150 verschiedene Nudelsorten und
Geschenkideen aus der Nudelwerk-
statt bereichern neben regionalen
Spezialitäten das Angebot im Land-
markt.

Kochevents

Gemeinsames Kochen, Spaß und
Genuss stehen im Kochstudio im
Vordergrund. Wer gerne selbst
kocht und dabei Tipps und Tricks
vom Profi entgegen nimmt, ist hier
genau richtig. Ob als Themenkoch-
kurs oder als Gruppenevent, dieVer-
anstaltungen sorgen stets für gute
Stimmung bei den motivierten
Hobby-Köchen.

Kräuter Welt

Von April bis Oktober erstrahlt die
zwei Hektar große Kräuter Welt in
voller Pracht. Blüten, Sträucher und
Kräuter blühen dabei um dieWette.
Angelegt wurde der zwei Hektar
große Garten in verschiedene The-
menbereiche, die auf eigene Faust
(kostenfrei) oder mit fachkundigen
Gärtnerinnen erkundet werden
können.

Bus-Vorteile

Individuelle Planung der Gruppen-
reise; Bereitstellung von Bildmate-
rial und Grafiken für die Bewer-
bung; Ausgezeichnete Erreichbar-
keit und kostenlose Busparkplätze
unmittelbar am Kundenzentrum:
Online-Reservierung.

Tel.: + 49 (0) 7124 9291-155
kundenzentrum@alb-gold.de
www.alb-gold.de

B U S - T I P P

Mehr als Spätzle und Nudeln
Besuch im schwäbischen Alb-Gold Kundenzentrum

Blick in die Produktion.
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BUS-TIPP BADEN-WÜRTTEMBERGBUS-TIPP BADEN-WÜRTTEMBERG

Die altehrwürdige Dampflok in voller Aktion. Foto: Harald Becker

Das Festspielhaus Baden-Baden
bietet neue Gruppen-Erlebnisrei-
sen an. Damit richtet sich das
größte deutsche Opernhaus an
Musikliebhaber, die gern mit
Gleichgesinnten unterwegs sind.
Oper, Konzerte, die einzigartige
Natur sowie die viel gerühmte
badische Gastlichkeit machen eine
Reise in die „Sommerhauptstadt
Europas“ heute genauso schön
wie im 19. Jahrhundert. Damals
schlenderte Johannes Brahms
durch die Gassen, heute sind es
Musiker wie Anne-Sophie Mutter
oder Christian Thielemann.
Jedes der exklusiven Reise-Pakete

enthält ein Rahmenprogramm,
das nach individueller Anreise in
der Gruppe erlebt wird. Tickets für
Festspiel-Höhepunkte sind inklu-
sive.

Beim Geigenbauer

Rund um den Konzertbesuch bei
Anne-Sophie Mutter (15. bis 17.
April) wird einem Geigenbauer
über die Schulter geschaut und
das Brahmshaus besucht. Das
Genie der Romantik gehörte zu
einer Gruppe von Künstlern, die
zwischen 1840 und 1900 das Oos-
tal bevölkerten.

Exakt auf der Mitte zwischen
Faust-Geburtsort und Faust-Ster-
bestätte wird zu den Pfingstfest-
spielen Boitos Oper „Mefistofele“
neu inszeniert. Die passende
Erlebnis-Reise (14. bis 17. Mai)
enthält den Opernbesuch und die
Erkundung des nahen Straßburg.
Die Unterbringung erfolgt in 4-
und 5-Sterne-Hotels, wie dem
Dorint Maison Messmer oder dem
Hotel Atlantic, wo schon Künstler
wie Bertolt Brecht und Kurt Weill
gern abstiegen.
www.festspielhaus.de/reisen/
gruppenreisen/
Tel.: 07221 3013-447

M U S I K R E I S E N

Badischer Himmel hängt voller Geigen
Festspielhaus Baden-Baden mit neuen Gruppen-Erlebnisreisen

dige oder für Studierende einen
bildungsunabhängigen Zugang
zum Kunstwerk schafft. Asisi hat
bereits in Leipzig, Dresden und
Berlin aufsehenerregende 360°-
Panoramen geschaffen und damit
ein Millionenpublikum begeistert.
Der Gasometer Pforzheim ist ein
ideales Reiseziel im Nordschwarz-
wald für Busreisen. Kostenlose
Busparkplätze und die Möglich-
keit, mit einem Besuch im Souve-
nir-Shop und im Bistro runden den
Aufenthalt ab. Auch spezielle
Arrangements für Gruppen wie
zum Beispiel Sonderöffnungen mit
kulinarischem Programm am
Abend sind möglich. Im Gasome-
ter ist Barrierefreiheit gegeben
(Dachterrasse ausgenommen,
Turm bis 12m). Der Gasometer hat
von Dienstag-Sonntag jeweils ab
10 Uhr geöffnet. Donnerstags ist
bis 20 Uhr, an allen anderen Tagen
bis 18 Uhr geöffnet. Ab Ostern ist
dann täglich geöffnet.
www.gasometer-pforzheim.de

Stuttgart. (Eb / lop) Zufriedene
Aussteller und glückliche Besu-
cher: Die CMT 2016 ist mit traum-
haften Noten und sehr guten Ver-
kaufszahlen zu Ende gegangen.
„Wir freuen uns über 220.000 Be-
sucher und 2068 Aussteller, die wir
in den vergangenen neun Tagen
auf unserem Gelände begrüßen
durften“, sagte Roland Bleinroth,
Geschäftsführer der Messe Stutt-
gart. „Wir sind stolz, dass viele
neue und erneuerte Veranstaltun-
gen im Rahmen der CMT stattge-
funden und unsere Besucher be-
geistert haben. Auch die Töchter-
messen Fahrrad- & Erlebnisreisen
mitWandern, die Golf- &Wellness-
reisen sowie die Kreuzfahrt &
Schiffsreisen haben sich prächtig
entwickelt.“

Auch die ausstellenden Busunter-
nehmen, überwiegend aus Baden-
Württemberg, hatten alle Hände
voll zu tun, um dem
Ansturm der Reise-
willigen Herr zu wer-
den. Ob Heideker Rei-
sen oder Rexer Reisen
– die Stände waren an
allen Tagen voll. Da-
mit nicht genug:
Manches Busunter-
nehmen – wie etwa
Binder Reisen – infor-
mierte die Messebe-
sucher auch außer-
halb des Standes
noch detaillierter über
bestimmte Reisen bei
Fachvorträgen im
Congress Centrum.

Die CMT 2017 findet vom 14. bis
22. Januar auf der Messe Stuttgart
statt.

T O U R I S T I K M E S S E

Die Bustouristik bei der CMT
Binder, Heideker, Rexer mit eigenen Ständen und Vorträgen

Am CMT-Stand von Rexer Reisen ...

... und von Heideker Reisen. Fotos: Lopuszansky
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Bielefeld. Das Angebot an Jugend-
reisen wächst stetig. Neben klassi-
schen Ferienlagern, Sommercamps,
Jugendfreizeiten der Kirchen oder
der Wohlfahrtsverbände werden
vermehrt auch Sprachreisen, Sport-
urlaube und Partyreisen für viele
Altersklassen angeboten. Doch
nicht immer ist auf den ersten Blick
erkennbar, ob die Betreuung und
vor allem die Sicherheit der Jugend-
lichen gewährleistet sind. Das ver-
unsichert viele Eltern gerade vor
den Hintergründen derAnschläge in
Paris und der Flüchtlingsdiskussion
innerhalb Europas.

„Ist mein Kind sicher?“ – das fra-
gen sich viele Eltern gerade auf-
grund der jüngsten Vorkommnisse
innerhalb Europas, wenn der Nach-

wuchs alleine in den Urlaub fahren
möchte. Die Antwort ist: Mit der
Wahl eines seriösen Veranstalters,
der Wert auf die Betreuung und die
Auswahl der Mitarbeiter legt, kön-
nen Eltern viel für die Sicherheit des
Kindes tun. „Damit eine Jugend-
reise voller Spaß und ohne Risiken
gelingt, benötigt sie ausgebildete
Betreuer und Betreuerinnen“, so
Thomas Korbus, Gründer und
geschäftsführender Gesellschafter
vom Jugendreisespezialisten ruf.
„Diese jungen Menschen sind für
die Programmgestaltung, die Si-
cherheit, aber auch für die grup-

pendynamischen Prozesse während
der Reise unabdingbar. Sie arbeiten
voller Spaß mit den Jugendlichen,
begleiten sie durch ihren Urlaub –

und wissen dennoch im Ernstfall,
was zu tun ist.“
Bei ruf sind die engagierten, bes-
tens in der eigenen ruf akademie
geschulten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter das Herzstück der Rei-
sen: „Unsere ehren- und hauptamt-
lichen Betreuer sind immer in der
Nähe, wenn sie gebraucht werden.
Zusätzlich arbeiten in unseren Rei-
sezielen noch weitere geschulte
Mitarbeiter wie Nachtwächter,
Köche, Sport- und Sprachlehrer. So
garantieren wir größtmögliche
Sicherheit trotz der Freiheit, ohne
die Eltern im Urlaub zu sein“, sagt
Thomas Korbus. Wer bei ruf bucht,
kann sich sicher sein, dass der Ver-
anstalter die aktuelle Lage in den
Reisezielen im Blick hat. Bei Bedarf
wird die Reiseroute geändert. „Das
gilt besonders für unsere Fern- und
Städtereisen. Wir können aufgrund
unseres erfahrenen Teams schnell
reagieren.“ Doch nicht nur das:
“Sicherheit bedeutet bei uns auch,
dass niemand nachts alleine durch
die Straßen laufen muss. So bieten
wir zum Beispiel seit vielen Jahren
für unsere Reisen nach Lloret Rück-
gehdienste von den Diskotheken in
die Unterkünfte an.
Alle unsere Mitarbeiter werden
besonders für das Thema Sicherheit
sensibilisiert und geschult.“ Die
Auswahl und Ausbildung eines sol-
chen Personals ist extrem aufwen-
dig und teuer. Deshalb sparen

zunehmend viele Veranstalter und
auch gemeinnützige Institutionen
an dieser Stelle. Thomas Korbus:
„Leider kann der Kunde oft auf den
ersten Blick nicht erkennen, ob es
sich um eine wirkliche Betreuung
handelt. Denn auch die schwarzen
Schafe der Branche versuchen erst
einmal, eine gute Betreuung auszu-
schreiben, obwohl dort nicht viel
dahintersteckt.“ Eltern sollten auf
das Wording achten: Ist zum Bei-
spiel von „Begleitung“ der Reisen
die Rede, ist die Betreuung nicht
gewährleitstet. Ist man sich nicht
sicher, hilft es auch, kritisch beim
Veranstalter nachzufragen und sich
so zu informieren.
ruf Reise ist Europas führender Ver-
anstalter für Jugendreisen. Mit spe-
zialisierten Programminhalten so-
wie 34 Jahren Erfahrung spricht ruf
alle Altersgruppen zwischen 11 und
23 Jahren zielgerichtet an. Der
Hauptsitz mit 80 Mitarbeitern liegt
im westfälischen Bielefeld, ge-
schäftsführende Gesellschafter sind
Thomas Korbus und Burkhard
Schmidt-Schönefeldt. ruf wurde
1981 von Studenten der Freizeitpä-
dagogik rund um Thomas Korbus
zunächst als Verein gegründet.
Heute steuert ruf weltweit 70 Des-
tinationen an. Rund 75.000 junge
Menschen buchen Jahr für Jahr
die Angebote mit Erlebnis-, Sport-
und Kulturaktivitäten, sowie Fern-,
Städte- und Sprachreisen.

R U F J U G E N D R E I S E N

Sicherheit bei Jugendreisen ein Muss
Busreiseveranstalter sollten die Qualität der Betreuung in den Fokus stellen

Wer bei ruf reisen bucht, kann sich sicher sein, dass der Nachwuchs in
den besten Händen ist und sicher reist. Bild: ruf Reisen

Starnberg. Im Rahmen der jährli-
chen Zertifizierung durch den TÜV
Rheinland beweist der Starnberger
Reiseveranstalter alpetour regel-
mäßig die hohe Qualität seiner
Dienstleistungsprozesse.
Bei der Re-Zertifizierung im De-
zember 2015 wurden die bisher be-
scheinigten 100% Dienstleistungs-
qualität erneut durch den TÜV
bestätigt. Diese Überprüfung war
zugleich das 10jährige Jubiläum,
denn bereits 2005 hat sich Deutsch-
lands größter Schulreiseveranstal-
ter als erster Anbieter seiner Bran-
che freiwillig einer TÜV-Zertifizie-
rung unterzogen.
Mehr geht nicht! 100% Prozess-
reife belegen, dass Servicequalität,

Programm-Angebot, Sicherheit und
Kundenzufriedenheit bei alpetour
ausgezeichnet sind.

Das Zertifizierungsverfahren um-
fasst insbesondere die Auditierung
der Geschäftsstelle des Unterneh-
mens sowie die Ermittlung undAus-
wertung der Kundenzufriedenheit.
DieAufrechterhaltung der Zertifizie-
rung erfolgt jährlich unter den
Voraussetzungen durchgeführter
und bestandener Überwachungsau-
dits und der Auswertung von Nach-
weisen zur Kundenzufriedenheit.
www.alpetour.de

S C H Ü L E R F A H R T E N

Klassenfahrten TÜV geprüft
alpetour 100% Dienstleistungsqualität

Zertifikatsübergabe: (vlnr.) Andrea Thoma (Qualitätsmanagement),
Winfried Knötig (Geschäftsführer) und Simone Hagen (Abteilungslei-
tung Jugendreisen) mit dem Zertifikat vom TÜV-Rheinland.
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Bischofsmais. Anfang des Jahres
hat das Morada Hotel Bischofs-
mais seine Räumlichkeiten ausge-
baut. Umgeben von der einzigarti-
gen Natur des BayerischenWaldes
– dem größten zusammenhängen-
den Waldgebiet Mitteleuropas –
werden Gäste nun auch in neuem
Ambiente empfangen. Neben der
gesundheitsfördernden Wirkung
des Holunders der Region am
eigenen Leib, fördert das Hotel
jetzt ebenfalls das Wohlbefinden
bei Speis und Trank im moderni-
sierten Restaurant.Auch die Lobby
empfängt die Gäste mit einem
neuen, modernen Flair.
Das Hotel verfügt über 98 Zimmer,
die alle komfortabel mit Dusche /
WC oder Bad /WC, Sat-TV (größ-
tenteils Flachbild) mit Radio, Tele-
fon und viele von ihnen mit
Schreibtisch ausgestattet sind.
Viele Zimmer verfügen zudem
über einen Balkon oder eine Ter-
rasse. Auch barrierefreie Zimmer

lassen keinen Gast außen vor. Alle
Zimmer sind bequem mit demAuf-
zug erreichbar.
Im Restaurant werden neben der
internationalen Küche auch regio-
nale Spezialitäten angeboten. Das
gemütliche Café mit der gemütli-
chen Sonnenterrasse lädt im Som-
mer zum Verweilen bei Kaffee,
Kuchen und Erfrischungsgeträn-
ken ein. Eine Besonderheit des
Hotels ist die Festhalle, die mit
ihren typisch bayerischen Motiven
eine Wohlfühl-Atmosphäre
erzeugt.
Das Hotel verfügt über einenWell-
ness- und Freizeitbereich mit eige-
nem Schwimmbad. Anschließend
empfiehlt sich ein Besuch der
Sauna oder man genießt die Sonne
auf der großen Liegewiese.Wer es
gern etwas sportlicher mag, der
verabredet sich zu einem Spiel auf
der Micro-Bowlinganlage. Aber
auch eine Runde Tischtennis ist ein
exzellenter Zeitvertreib.

In den nahegelegenen Donaustäd-
ten wie Regensburg, Deggendorf
und Passau erwarten den Besu-
cher zahlreiche Sehenswürdigkei-
ten und Attraktionen. Zu nennen
wären z. B. das Schloss St. Emme-
ram der Fürstin Gloria von Thurn
und Taxis und die größte Domorgel
der Welt. Aber auch Regen - die
Perle am Fluss - hat mit dem Glä-
sernen Wald, der Burgruine Wei-
ßenstein und dem Fressenden
Haus viel zu bieten und eignet sich
ebenfalls ideal für einen Tagesaus-
flug. Ein absolutes Highlight ist
zudem das beeindruckende Wal-
halla in Donaustauf.
Für Veranstaltungen jeglicher Art
offeriert das Haus außerdem ver-
schiedene Räumlichkeiten für bis
zu 350 Personen. Egal ob Tagung,
Seminar oder Feier – das erfahrene
Team berät Sie gerne professionell
und persönlich und sorgt dafür,
dass die Veranstaltung zu einem
vollen Erfolg wird. Selbstverständ-
lich ist es auch gern bei der Pla-
nung ereignisreicher Tagesaus-
flüge behilflich.

Aufgeführt ist das Hotel im
Morada Gruppenplaner 2016, der
viele Arrangements enthält. Es
steht den Gästen also eine große
Auswahl für individuelle Gruppen-
reisen zur Verfügung.

Informationen:
00 800 11 23 11 11 (kostenfrei)
www.morada.de
(mit Gruppen-Newsletter und
Last-Minute-Angeboten aller
Morada Häuser)

B U S F R E U N D L I C H E H O T E L S

Morada erstrahlt im neuen Ambiente
Urlaub im BayerischenWald mit Standort Morada Hotel Bischofsmais

Das Morada Hotel Bischofsmais.

Ingolstadt. Sehenswürdigkeiten
aus der Zeit als Bayerische Herzogs-
residenz wechseln sich mit Zeugnis-
sen der bedeutenden Position ab,
die die Stadt in der Bayerischen Uni-
versitätsgeschichte innehatte: So
sind Doktor Frankenstein oder die
Illuminaten in der ganzen Welt
bekannt. Die Donaustadt hat aber
auch eine lange Tradition als Fes-
tungsstadt, wurde im 19.Jahrhun-
dert zur Bayerischen Landesfestung
ausgebaut. Das moderne Ingolstadt
ist geprägt von einer Symbiose aus
Technik und Design, wie sie sich
besonders im Audi Forum Ingol-

stadt erleben lässt, sowie von hoher
Freizeitqualität, wozu auch die
Shoppingangebote wie das Ingol-
stadt Village beitragen. Darüber
hinaus nimmt Ingolstadt in der lan-
gen Geschichte des Bieres und des
Bierbrauens eine bedeutsame Stel-
lung ein:Anno 1516 wurde hier von
Herzog Wilhelm IV. das Bayerische
Reinheitsgebot für Bier erlassen.
Danach durften zum Bierbrauen nur
noch Wasser, Hopfen und Gerste
verwendet werden.Auf dieses Rein-
heitsgebot begründet sich die Qua-
lität des bayerischen Bieres, gleich-
zeitig ist es das älteste, heute noch

gültige Lebensmittelgesetz der
Welt. Im Jahr 2016 jährt sich die
Verkündung des Bayerischen Rein-
heitsgebots für Bier zum 500. Mal.
Ingolstadt feiert ein ganzes Jahr
lang, mit zahlreichen Attraktionen
und Events rund um dasThema Bier.

Tel.: + 49 841 305-3030
info@ingolstadt-tourismus.de
www.ingolstadt-tourismus.de/
reinheitsgebot1516

B U S - T I P P B A Y E R N

500 Jahre Bierkultur
Ingolstadt feiert bayerische Brau-Tradition

� Was hat sich aus Ihrer Sicht
seit der Gründung im Jahr 1966
geändert?

Paul Astl: „Naja, schauen Sie ein-
fach mal auf die Straßen und in die
Urlaubsorte: Man sieht eigentlich
nur noch brandneue Busse, Häuser
werden von Grund auf renoviert
oder sogar neu gebaut. Die beson-
dere Herausforderung dabei ist,
trotz aller Investitionen auskömmli-
che Preise erzielen zu können.
Gäste wollen einerseits günstig rei-
sen, andererseits aber natürlich
nicht auf Komfort und Sicherheit
verzichten. Auch werden die Auf-
enthalte tendenziell kürzer, dafür
häufiger.“

� Neben rund 25 eigenen Reise-
bussen und vier Reisebüros be-
treiben Sie auch das 4 Sterne-
Sporthotel Wilder Kaiser – und
damit quasi alle Seiten des Rei-
segeschäfts. Inwieweit hilft Ih-
nen das bei all Ihren Unterneh-
mungen?
Paul Astl: „Das hilft uns sehr.Wich-
tig dabei ist immer das „Wir“:
Gemeinsam mit unseren Familien
arbeiten gut 100 Mitarbeiter in
unseren Betrieben. Wertvoll ist für
uns alle, dass wir immer über den
Tellerrand hinausschauen, weil wir

das Thema Reisen als „Vollsorti-
menter“ anbieten: Planung und
Organisation in den Reisebüros,
Durchführung mit eigenen Reise-
bussen, Beherbergung und Verkös-
tigung im Hotel. Das kommt eins zu
eins auch unseren Kunden zugute.
Wir wissen aus eigener Erfahrung,
wie unberechenbar und kurzfristig
sich manche Dinge entwickeln kön-
nen. Und wie wichtig es ist, nicht
darüber zu jammern, sondern
schnell Lösungen zu finden, die für
alle Beteiligten akzeptabel sind. „

� Welche Kundenstimmen freu-
en Sie denn am meisten?
Paul Astl: „Für mich persönlich ist
es jedesMal aufs Neue schön,wenn
200 Busgäste bei uns im Restaurant
in kurzer Zeit verpflegt werden,
ohne dass ein Gefühl von Hektik
oder einer Kantine aufkommt. Und
natürlich haben wir immer ein offe-
nes Ohr für unsere Busfahrerkolle-
gen anderer Firmen. Wir unterhal-
ten uns einfach auf Augenhöhe“.

� Zurück zum Jubiläum: Was
merken die Gäste davon im
SporthotelWilder Kaiser?
Paul Astl: „Im Hotel bieten wir „50-
Jahr-Jubliäums-Pauschalen“ für
Gruppenreisen an, beispielsweise
„Audienz beim Wilden Kaiser“ oder
„Das ist ja wohl der Gipfel!“ Der
Wendelstein mit nostalgischen
Mondscheinfahrten, Hüttengaudi
auf der Alm und Gipfelglück mit
Nordkettenbahn Innsbruck. Wir
haben Musikreisen mit Konzert-
abend im Angebot, Fahrten zur Sai-
soneröffnung und zumAbschluß und
vieles andere mehr. Unseren persön-
lichen Saisonabschluß wird traditio-
nell der Reisacher Advent mit Krip-
penspiel im Kloster Reisach bilden.“

B U S - T I P P

„Geht nicht“ gibt es nicht
50 Jahre Astl-Reisen und Sporthotel erfolgreich für die Bustouristik

Paul Astl.

Astl-Reisebusse vor dem Astl-Hotel.

i

Im Urlaub Berge oder Meer, Insel
oder Bauernhof, auspowern oder
entspannen, golfen oder schuhplat-
teln, Steckerlfisch oder Fünf-Gänge-
Menü? Prien am Chiemsee, die tra-
ditionelle und doch moderne
Marktgemeinde, lockt mit einem
innovativen touristischenAngebot.
Als ganzjährige Anlegestelle für die
Schiffstour auf die Inseln Herren-
und Frauenchiemsee ist Prien/Stock
der wichtigste Ausgangspunkt für
Ausflüge auf den See. Herrenchiem-
see, die größte der drei Chiemsee-
Inseln, ist Standort der wohl
bekanntesten Sehenswürdigkeit in
der Region: dem Schloss Herren-
chiemsee. Erbaut von König Ludwig
II. nach dem Vorbild von Versailles,
beherbergt es prächtige Wandge-
mälde aus der Zeit des Barock.
Die Fraueninsel zählt zu den ältes-
ten Künstlerkolonien Deutschlands
und hält mit ihren ungefähr 300
Bewohnern auch in der heutigen
Zeit ein sehr lebendiges Kunsthand-
werk aufrecht.
In Prien entdecken Besucher jeden
Tag ein neues „Fleckerl“. Das ehe-
malige Handwerkerviertel mit sei-
nen historischen Häusern, die Pfarr-
kirche Mariä Himmelfahrt, die alte
Bockerlbahn, das Heimatmuseum

sowie die Galerie im alten Rathaus
interessieren Kinder und Erwach-
sene gleichermaßen. Historisch
begeisterte Kunstfreunde bestau-
nen außerdem die prächtigen
Deckengemälde von Johann Baptist
Zimmermann in der Priener Pfarrkir-
che und die Fresken aus dem 12.
Jahrhundert in der Kapelle Urschal-
ling.
Ob Museum oder Live-Musik, Thea-
ter oder Ausstellungen, Märchen-
oper oder Christkindlmarkt – der
Priener Veranstaltungskalender
lockt das ganze Jahr über mit viel-
seitigen Events.
Von gemütlichen Rad- undWander-
touren, Inline-Skating oder Nordic
Walking über Mountainbiking und

Bergtouren in den Chiemgauer
Alpen – rund um den Chiemsee
gibt es eine Vielzahl an Aktivitä-
ten. Chiemsee-Rundweg, Mozart-
Radweg, Benediktweg, Bodensee-
Königssee-Radweg – um nur einen
kleinen Auszug aus dem Radtou-
ren-Angebot zu nennen. Golfver-
gnügen in beeindruckender Natur-
kulisse kommt auf den elf renom-
mierten Golfplätzen der Region
auf.
Über die Prien Marketing buchen
Besucher verschiedene, unter
fachkundiger Leitung geführte
Natur-Erlebnistouren, um die ein-
heimische Pflanzen und Tierwelt
zu entdecken.
www.tourismus.prien.de

A U S F L U G S Z I E L

Tradition und Aktivtouren
Prien am Chiemsee ist vielseitig

Schifffahrt auf dem Chiemsee. Foto: Prien Marketing
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BUS-TIPP BAYERN

Oberaudorf. Seit nunmehr einem
halben Jahrhundert behauptet sich
der Familienbetrieb aus dem ober-
bayerischen Oberaudorf in einem
Markt, der alles andere als statisch,
besonders gut berechenbar und
unbürokratisch ist. Wie so etwas
trotz aller Herausforderungen funk-
tionieren kann, darüber hat sich
EuroBus mit Paul Astl jun., dem
Chef des Hauses, unterhalten.

�HerrAstl, gibt es ein Erfolgsre-
zept, um als Familienunterneh-
men in dieser Branche über so
eine lange Zeit erfolgreich sein
zu können?
Paul Astl: „Nun ja, ein Erfolgsre-
zept wär schön, weil in einem
Rezept ja der Erfolg quasi schon ver-
sprochen wird. Man braucht ja nur
die richtigen Zutaten und die richti-
gen Köche. Ein erfolgreicher Betrieb
des Hotels selbst, der Reisebusse
und der Reisebüros lässt sich leider
nicht ganz so einfach planen wie
ein Menü. Mein Vater Paul Astl sen.
hat´s vor 50 Jahren einfach ver-
sucht: Mit ein paar guten Ideen,
immer einem offenen Ohr für die
Bedürfnisse der Gäste, mit viel
Herzblut, Schweiß und wenig Frei-
zeit. Und vor allemmit einer großen
Portion „Geht nicht, gibt´s nicht“.
Und wir müssen natürlich die sich
kontinuierlich wandelnden Wün-
sche der Gäste erfüllen. Ein „einmal
alles wie immer“ gibt´s in unserem
Geschäft nicht.“

� Das ist vermutlich nicht gera-
de einfach?
Paul Astl: „Das stimmt, aber
gerade das macht auch den Reiz
unseres Geschäfts aus. Einerseits
müssen wir uns auf unsere Traditio-
nen besinnen. Wir sind fleißig und
zuverlässig, wir pflegen Partner-
schaften, wir wirtschaften solide
und leben nicht über unsereVerhält-
nisse. Andrerseits sind unsere Pro-
dukte Hotel- und Restaurantleistun-
gen, die Gäste glücklich machen
und moderne, sichere Reisebusse,
die von zuverlässigen Chauffeuren
gesteuert werden, sowie erfahrene
Reiseleiter und bestens informierte
und vernetzte Reisebüros. Unser
oberstes Ziel ist, dass es unseren
Gäste nach einem Besuch bei uns
besser geht als vorher.“

BAYERN / TOURISTIK

Lindenberg. Seit Dezember 2014
hat das Deutsche Hutmuseum Lin-
denberg geöffnet. Mitten im
beschaulichen Westallgäu, das
man mit grünen Hügeln und gra-
senden Kühen verbindet, steht ein
Museum zur deutschen Industrie-
und Modegeschichte. Im Dezem-
ber des vergangenen Jahres wurde
ihm der Bayerische Museumspreis
2015 verliehen.
Denn in Lindenberg gab es bis in
die 1990er Jahre kaum eine Fami-
lie, die nicht mit der Hutherstel-
lung verbunden war. Die Entwick-
lung von der Heimarbeit zur Hutin-

dustrie ist nach wie vor identitäts-
stiftend für die Region und prägte
das Stadtbild Lindenbergs. Diese
außergewöhnliche Geschichte fin-
det nun ihren Platz im Deutschen
Hutmuseum. Authentischer Aus-
stellungort ist das letzte Fabrikge-
bäude der ehemaligen Hutfabrik
Ottmar Reich.
Einst war sie Lindenbergs größte
Hutfabrik, aber 1997 musste sie
Konkurs anmelden und die Stadt
erwarb das Fabrikareal. Nur eines
der Gebäude und das Kesselhaus
blieben erhalten, alle anderen
Bauten wurden abgerissen. Das

Industriedenkmal
gilt als wichtiger
Zeitzeuge der in-
dustriellen Hutfa-
brikation in Lin-
denberg. Zu Hoch-
zeiten haben hier
bis zu 1.200 Men-
schen gearbeitet.
Das Gebäude selbst
ist also das erste

und größte Exponat. Der Betrieb
geht auf die Brüder Konrad und
Ottmar Reich zurück. 1913, auf
dem Höhepunkt ihrer Produktion,
stellte die Hutfabrik Ottmar Reich
1,3 Millionen Hüte her.
2003 entstand die Idee, mit dem
alten Lindenberger Hutmuseum in
die denkmalgeschützten Räume
der ehemaligen Hutfabrik Ottmar
Reich zu ziehen. Zu viele Exponate
aus der Sammlung konnten im
1981 gegründeten und bis dahin
ehrenamtlich geführten Museum
nicht gezeigt werden und die man-
gelnde Barrierefreiheit machte
vielen Besuchern zu schaffen. Das
alte Museum verfügte über eine
Dauerausstellungsfläche von knapp
200m² und hatte an Mittwoch-
nachmittag und Sonntagvormittag
geöffnet. In dieser Form hätte es
nicht mehr lange Bestand gehabt.
Das Deutsche Hutmuseum Linden-
berg trägt neuen Anforderungen
mit einem neuen Konzept und
deutlich größerer Neuinszenie-
rung Rechnung. Nun kann man in
einer ehemaligen Hutfabrik einen
Rundgang unternehmen, der 300
Jahre Hutgeschichte und Hutmode
erschließt. Dabei erfahren die
Besucher, unter welchen Bedin-
gungen die Hüte einst im Allgäu
produziert wurden – und wie es
war, als beinahe tout le monde
Hüte aus Lindenberg trug.
www.deutsches-hutmuseum.de

B U S - T I P P

Hut ab!
Hutgeschichte(n) zumAufsetzen im Deutschen Hutmuseum Lindenberg

Ein Blick in die Dokumentensammlung.

Hüte aus den letzten 300 Jahren findet man im Hutmuseum.
Fotos: Daniel Stauch, DHML

Das Musical „Ich war noch nie-
mals in New York“ geht auf Tour-
nee. Hier die Daten und Spielorte:

� Musiktheater Linz,
14. 07. – 14. 08. 2016

� Theater in der Stadthalle Graz,
20.08. – 28.08.2016

� Salzburgarena,
03. 09. – 11. 09. 2016

� Musical Theater Bremen,
16. 09. – 09.10. 2016

� Festspielhaus Bregenz,
14. 10. – 30. 10. 2016

� Colosseum Theater Essen,
04. 11. – 11. 12. 2016

� Alte Oper Frankfurt,
16.12. 2015 – 07. 01. 2016

Udo Jürgens war „der größte
deutschsprachige Popstar der ver-
gangenen Jahrzehnte“, schreibt Der
Spiegel. „Kaum einer hat sich mit
seinen Melodien und Liedtexten so
ins kollektive Gedächtnis ganzer
Generationen eingegraben wie Udo
Jürgens“, so die Süddeutsche Zei-
tung. Sein plötzlicher Tod bewegt
Millionen von Menschen.
Das Musical „Ich war noch niemals
in New York“ wurde seit der Urauf-
führung 2007 zu einem internatio-
nalen Erfolg und wird jetzt zu sei-
nem musikalischen Vermächtnis.
Udo Jürgens selbst war damals eine
der treibenden Kräfte. Udo Jürgens
hat sein Musical all die Jahre treu

M U S I C A L S

Udo Jürgens und sein Musical
tour-house präsentiert eine Produktion von Stage Entertainment

Szene aus dem Musical. Foto: Eventpress Stage

Bei der täglichen Arbeit im Kreis der Mitarbeiterinnen. Fotos: Lopuszansky

Wettenberg. (lop) Ortstermin
Wettenberg an einem sonnigen
Montagmorgen. Hier, mitten im
„Paketer-Dreieck Gießen-Wetz-
lar-Wettenberg“, im Gewerbege-
biet der hessischen Kleinstadt,
direkt an der Ausfahrt der B 429,
ist Tour Project ansässig. Ein in
den letzten zweieinhalb Jahr-
zehnten langsam aber stetig
gewachsener Paketreiseanbieter,
der sich im Schatten der Großen
beachtlich gemausert hat. Im
Oktober des vergangenen Jahres
konnten insgesamt 22 Mitarbei-
ter das 25jährige Firmenjubiläum
feiern. Was sich die Gründer Ute
und Uwe Jensen nicht hätten
träumen lassen, als sie im Herbst
1990 den Schritt aus dem heimi-
schen Busunternehmen Jensen &
Damm heraus wagten und das
mutige Unterfangen Gestalt

annehmen ließen, unmittelbar ne-
ben bereits etablierten großen
Paketern einen weiteren Paketrei-
seanbieter zu positionieren. Beide
sind heute noch im Unternehmen
tätig – Ute Jensen ist für Personal-
wesen und Buchhaltung zuständig,
Uwe Jensen schaut im wohlver-
dienten Ruhestand noch auf das
Qualitätsmanagement. Die opera-
tive Geschäftsführung hat er
längst Adriano Matera übertragen,
der im Unternehmen das „A&O
des Paketerdaseins“ erlernt hat.
Mit viel Engagement und Herzblut
hat er mit seinem Team für Tour
Project in einem hart umkämpften
Markt eine Nische geschaffen, die
auf selektierte Qualität, Koopera-
tion mit ausgewählten, oft inha-
bergeführten, besonderen Hotels
und auch Eigenveranstaltungen
beruht.

Gestiegene Erwartungen

„2015 ist für uns gut verlaufen“,
fasst Matera, Vater zweier kleiner
Kinder, im Gespräch mit EuroBus
zusammen. „Allerdings müssen wir
mehr Anstrengungen aufwenden
und immer wieder neue Angebote
nachschießen, um das angestrebte
Ergebnis zu erreichen“, räumt er
bereitwillig ein. Denn: „Die Erwar-
tungen der Busreiseveranstalter
steigen immer weiter und unsere
Dienstleistung muss damit Schritt
halten“, so Matera. „Das geht in-
zwischen bis zur Lieferung von
komplett ausformuliertem Text-
material und immer neuen Fotos,
wobei natürlich das Copyright in
beiden Fällen gewahrt bleiben
muss“, ergänzt sein „Adlatus“
Pedro Paredes Cuadrado, der eben-
falls im eigenen Unternehmen aus-
gebildet worden ist und inzwischen
Marketing und Pressearbeit neben
seiner täglichenArbeit bei der Kata-
logerstellung und Reisentwicklung
übernommen hat.
Gerade ist der bisher dickste Weih-
nachts-/Silvester-Katalog 2016/17
herausgekommen. Auf 80 Seiten
sind genau 120 Reisevorschläge für
die Winterzeit ausgearbeitet wor-
den. „Winterreisen haben sich bei
uns in den vergangenen Jahren sehr
stark entwickelt“, betont Ge-
schäftsführer Adriano Matera. Das
Schwergewicht liegt diesmal mit

Sterne-Hotels oder Häuser im No-
Name-Bereich zufrieden geben –
sie wollen das Besondere und auch
genau wissen, wo es hingeht“, so
Matera. Dafür werde letztlich auch
mehr gezahlt. „Die verwöhnten
Endkunden lassen sich nicht mit Bil-
ligangeboten fangen, sie wollen in
einem guten Bus mit Komfortsitzen
und WLAN an Bord verreisen - und
auch in einem sehr guten Hotel
logieren“, stellt Matera durchaus
einen Wandel im Reiseverhalten
fest. „Mit billig gewinnt man keinen
Blumentopf mehr.“

Das Besondere bieten
Die Nachfrage gibt ihm Recht: Für
2016 sind die Anfragen im Select-
Bereich weiter gestiegen – wie
auch die Durchführungsrate im ver-
gangenen Jahr. Mit einer Storno-
quote von 40 % müsse man als
Generalist leben, ist Matera realis-
tisch, zumal sich eine Gruppen-
stärke von statistisch „30,8 bis 31,3

Reisenden“ durchaus sehen las-
sen kann.Voller sind die Busse der
Kunden auf jeden Fall bei den Sai-
sonabschlussfahrten und bei den
Eigenveranstaltungen, die von
Tour Project seit 20 Jahren exklu-
siv aufgelegt werden.

Muttertagsreisen
In diesem Jahr sticht beispiels-
weise ein ganz besonderes Mut-
tertags-Programm heraus. Im
Mittelpunkt steht eine Konzert-
veranstaltung in der Rhein-Main
Halle Wiesbaden mit Kult-Stars
wie Mary Roos und Patrick Lind-
ner und weiteren Protagonisten.
Garniert mit einer Führung in der
Sektkellerei Henkel eignet sich
das Programm bestens für eine
Ausschreibung zum Muttertag.
„Man muss etwas Besonderes
bieten – dann hat die Gruppen-
reise im Bus auch eine gute
Zukunft“, ist Adriano Matera
fest überzeugt.

rund zwei Drittel der Reisepakete
auf Silvesterangeboten. „Immer
mehr Busreiseveranstalter buchen
diese auch als Kombination Weih-
nachten / Silvester“, hat Matera be-
obachtet. Besonders in Polen in
Tschechien hat TP das Programm-
angebot erweitert. „Viele Schlösser
in Polen sind zu Hotels und gastro-
nomischen Einrichtungen umfunk-
tioniert worden, was sehr reizvolle
Anhaltspunkte für die Gruppentou-
ristik bietet“, so Matera.
Dabei folgt Tour Project seinem
erfolgreich eingeschlagenen Weg,
besonders hochwertige Produkte zu
liefern. Eigens dafür wurde vor Jah-
ren die Produktschiene „Select“
geschaffen. Um spezielle Hotels
werden besondere Programme
erarbeitet, die es sonst so nicht auf
dem Markt gibt. Grund: „Hochwer-
tig ist auf demVormarsch. Das zeigt
die weiter wachsende Nachfrage in
diesem Bereich. Immer weniger
Busunternehmer wollen sich mit 3-

Bei der Katalog-Besprechung: Geschäftsführer Adriano Matera (l.)
und Pedro Paredes Cuadrado.
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Als Paketer das Besondere bieten
Wie Tour Project seit 25 Jahren mit Qualitätsprogrammen punktet

EuroBus Besuch
bei:Tour Project

begleitet, in Deutschland, ganz
Europa. Sogar bis nach Tokio. An
jeden Spielort reiste er, um die Dar-
steller, Musiker und all jene kennen
zu lernen, die seinen Traum all-
abendlich auf die Bühne brachten.
Das Musical mit 20 seiner größten
Hits ist eine Komödie mit Tiefgang
und ein Musical zum Lachen. „Es
erzählt aber nicht die Geschichte
meines Lebens,“ so Jürgens damals,
„sondern eine Geschichte mitten
aus dem Leben, die irgendwie je-
dem und überall passiert sein
könnte.“
konzertreisen@semmel.de
Tel.: 0921 74600-0
www.semmel.de



Der niederländische Bushersteller
VDL öffnet am Vertriebsstandort
für Deutschland, in Büren, wieder
für zwei Tage seine Türen. Am Frei-
tag und Samstag, 11. und 12.März,
werden während der Verkaufsmes-
se vonVDL Bus& Coach wiederVDL
Reise- und Linienbusse, Mini- und
Midi-Busse sowie zahlreiche Ge-
braucht-Omnibusse unterschied-
lichster Hersteller präsentiert.
Bei einer Probefahrt kann der Be-
sucher das Erlebnis einer rein
elektrischen Busfahrt mit der Citea
SLF-120 Electric am eigenen Leib
spüren. Das gesamte Personal der
deutschen Niederlassung steht
dabei in gemütlicher Atmosphäre
für Fragen und Gespräche zur Ver-
fügung.

Für den Fachbesucher steht eine
große Auswahl an bereits fertig
ausgestatteten Neufahrzeugen zur
Besichtigung und zum Kauf bereit.
Gleichwohl besteht die Möglich-
keit, aus diversen Varianten und
Möglichkeiten in Zusammenarbeit
mit den Verkaufsrepräsentanten
ganz individuelle Ausstattungen
zusammen zu stellen. Neu vorge-
stellt werden in diesem Jahr der
Doppeldecker Reisebus, Futura
FDD2, und der Futura FMD2-135,
die neue Längenvariante von 13,5
Meter auf 2 Achsen.
Selbstverständlich belohnt VDL Bus
& Coach den Besuch der Messe
auch dieses Jahr mit großzügigen
Rabatten bis zu 50% auf ausge-
wählte Ersatzteile.

B U S I N D U S T R I E

VDL Hausmesse in Büren
Tage der offenen Tür am 11. und 12. März

Die gesamte VDL-Palette wird zu sehen sein.

Stuttgart /Atlanta. Die Marke
Setra stellte auf der diesjährigen
Busfachmesse der United Motor-
coach Association (UMA) Expo in
Atlanta, Georgia einen exklusiv
ausgestatteten Reisebus S 417 TC
ins Rampenlicht. Zu sehen war die
US-Variante der europäischen
Setra TopClass auf dem Stand des
nordamerikanischen Vertriebs- und
Servicepartners „Motor Coach In-
dustries International Inc.“ (MCI).

Der 13,7 m lange in Neu-Ulm her-
gestellte Dreiachser mit Mittelein-
stieg und Glasdach ist mit 40 Setra
Voyage Ambassador Sitzen und
einer exklusiven Premium-Club-
ecke ausgestattet. Zudem hat die
TopClass S 417 TC einen rücken-
schonend Fahrersitz, LED-Innen-
beleuchtung und eine Rückfahrka-
mera mit integrierter Reinigungs-
anlage an Bord. Der Reisebus

erfüllt die strengen US-Anforde-
rungen im Bereich der aktiven
Sicherheit sowie mit dem umwelt-
freundlichen und effizienten Mer-
cedes-Benz Motor OM 471 LA
(336 kW) die Kriterien der ameri-
kanischen Abgasnorm EPA 10 für
Stickoxide und Rußpartikel.

Im GeorgiaWorld Congress Center
von Atlanta präsentiert Setra in
den USA erstmals die neuen Kom-
fort-Kopfstützen, deren „Flügel“
sich bis zu 90 Grad nach vorne
klappen lassen. In der Höhe ist die
US-Neuheit um bis zu 85 Millime-
ter stufenlos verstellbar.
Seit nunmehr 13 Jahren fährt die
S 417 TC über die Straßen in den
USA, Kanada und Mexiko. Insge-
samt konnten in diesen Märkten
bis Ende 2015 über 1200 Einheiten
dieses Luxus-Reisebusses verkauft
werden.

B U S I N D U S T R I E

Setra zeigt USA-TopClass
Dreiachser mit Glasdach in Atlanta

Bereits zum vierten Mal veran-
stalten die Gebr. Heymann, bekann-
ter Spezialist für Bushandel, Bus-
ausbau und Buslackierung, auch in
diesem Jahr einen Aktionstag Ge-
brauchtbus und zwar am Freitag,
4. 3. ab 12 Uhr und Samstag, 5. 3. an
ihrem Firmensitz in Nastätten.
Alle Interessierte aus der Omnibus-
branche erwartet eine große Aus-
wahl an gebrauchten Linien- und
Reisebussen. Geschäftsführer Mi-
chael Aulmann: „Wir stellen nicht
nur unsere eigenen Fahrzeuge aus,
auch einige Partnerunternehmen
nutzen unser Angebot, ihre Busse
an den beiden Tagen in Nastät-

ten zu präsentieren. Das gewähr-
leistet eine großeAuswahl.“
„Darüber hinaus bieten wir Einblick
in unseren Ausbaubereich und zei-
gen insbesondere auch unseren neu
entwickelten Fahrradträger,“ er-
gänzt Geschäftsführer Heinz Hey-
mann. Allen Buskäufern winken
zudem an diesen beiden besonde-
ren Tagen attraktive Zusatzleistun-
gen zum Kauf. Es können auch Pro-
befahrten durchgeführt werden und
für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Um die Planungen für den Aktions-
tag zu erleichtern, bittet Heymann
umAnmeldung unter:
omnibus@heymann.net

Die Firma Kuschick Software bie-
tet, seit über 30 Jahren, Software-
Lösungen für Busunternehmer an.
Egal ob Busunternehmen als Rei-
severanstalter und / oder im An-
mietverkehr und / oder im Linien-
verkehr tätig sind: Kuschick Soft-
ware hat die entsprechenden EDV-
Systeme.
Die Module des EDV-Systems
BusPro.Net® beinhalten z. B. im
Bereich Touristik: Zustiegsplanung
von Zubringer-Bussen und Taxis
inkl. Haustürabholung, marketing-
orientierteAdressverwaltung, CRM-
Modul, Erfassen von Ein- und Aus-
gangsrechnungen, Mahnwesen,
Reise-Abrechnung nach § 25 UStG,
selektiv auswertbare Statistiken
und weitere Funktionalitäten.

Mietomnibus

Disposition, Verordnung (EG) Nr.
561/2006 Kontrolle der Sozialvor-
schriften, Rechnungserstellung,
Mahnwesen, Margensteuer-Be-
rechnung, Druck div. Listen (Fahr-
auftrag, Einsatzliste, etc.), selektiv
auswertbare Statistiken, marke-
tingorientierte Adressverwaltung
und weitere Funktionalitäten.

Linienverkehr

Modular aufgebautes System für
Linienfahrten und Gelegenheits-

verkehre, wobei das Modul Dis-
position die Grundlage für die
Dienstplanung der Fahrer bildet
und die individuelle Zuordnung
der Fahrzeuge ermöglicht.
Erweitern Sie optional die Bau-
steine BusPro.NET® – Touristik, –
Mietomnibus und / oder Linienver-
kehr mit den entsprechenden Zu-
satzfunktionen (u. a. FIBUSchnitt-
stelle, Online-Buchbarkeit, Telefo-
nie, etc.), um Geschäftsprozesse
zu optimieren.
Der Service von Kuschick Software
beinhaltet nicht nur die Hotline für
Fragen und Hilfestellungen, son-
dern auch die Anpassung der Aus-
drucke an Ihr Firmen-Layout.
Updates werden regelmäßig auf-
gespielt und enthalten u. a. auch
neue Funktionen, wenn diese z. B.
vom Kunden oder vom Gesetzge-
ber gewünscht bzw. gefordert
oder durch technologische Ände-
rungen erforderlich werden.
Beim Kauf der Software wird diese
von Mitarbeiter auf vorhandenen
Server und auf die Arbeitsplätze
installiert. Vorab stehen die Exper-
ten bei der Entscheidung, ob die
Hardware den entsprechendenAn-
forderungen genügt, gerne zur
Seite. Danach findet eine Schulung
mit den Mitarbeitern des Kunden
wahlweise vor Ort, per Fernwar-
tung oder im Hause Kuschick statt.
www.kuschick.de

E D V - S Y S T E M E ( 1 )

Für jeden Bereich die
richtige Lösung
Software BusPro.Net von Kuschick

G E B R A U C H T B U S S E

Aktionstag bei Heymann
Gebrauchtbusmesse am 4. und 5. März

Blick auf das Firmengelände.

Das Setra Exponat S 417 TC auf dem Stand des Vertriebspartners
MCI anlässlich der UMA Expo 2016 in Atlanta, Georgia.

Jeder Reiseteilnehmer hat es
wahrscheinlich schon erlebt: Man
ist mit der Gruppe an einem
attraktiven Ort, die Führung be-
ginnt, der Reiseleiter startet mit
seinen interessanten Ausführun-
gen – und nur Teile davon oder gar
nichts sind zu verstehen.
Die Gründe – egal, ob es sich um
eine Führung in einem Gebäude
oder aber draußen handelt können
vielfältig sein, ein paar Beispiele
sind: der Umweltlärm oder weitere
Führungen, die in zu geringem
Abstand geführt werden, aber
auch die zu geringe Lautstärke des
Gruppenführers sowie das unter-
schiedliche Hörvermögen der
Zuhörer.
Diese Kommunikationsprobleme
führen oft zur Unzufriedenheit bei
den Reisegästen, die gerne den
Ausführungen des Reiseleiters ge-
lauscht hätten, es aber schlicht
nicht können.
Durch die Verwendung eines soge-
nannten TourGuide Systems, wie
es beispielsweise von der Firma
Meder CommTech angeboten
wird, können nicht nur diese Pro-
bleme umgangen und die Zufrie-
denheit der Kunden gesteigert
werden, sondern durch das Ange-
bot einer weiteren Inklusivleis-
tung für den Reisegast ein Allein-

stellungsmerkmal im Wettbewerb
erreicht werden. Die TourGuide
Systeme können sowohl gekauft
aber auch für einzelne Reisen
gemietet werden.

Nicht zu vergessen: Der Gruppen-
führer muss seine Stimme nicht

mehr so stark anstrengen und
behält beim Einsatz eines Head-
set-Mikrofons die Hände frei.
www.meder-commtech.de

A U D I O K O M M U N I K A T I O N

Entspannte Führungen
TourGuide Systemen von Meder CommTech

Die neuen TourGuide Systeme.

S T R A S S E N V E R K E H R

Ehrendiplom für 23 Fahrer
IRU zeichnet die besten Busfahrer aus

V E R K E H R S M I N I S T E R I U M

Wettbewerb im Verkehr
Bdo-Steinbrück beim Innovationsforum
Berlin. Bundesverkehrsminister
Alexander Dobrindt hat mit den
Spitzen der deutschen Personen-
und Güterverkehrsbranche eine
Initiative zur Verbesserung der
Markt- und Wettbewerbsbedin-
gungen im Personen- und Güter-
verkehr gegründet – das „Inno-
vationsforum Personen- und Gü-
terverkehr“.

Eingeladen waren die Spitzen der
Bundesverbände, insgesamt 26
Organisationen. Allerdings war in
der ersten konstituierenden Zu-
sammenkunft nur einer kleinen
und ausgewählten Gruppe von
Redner ermöglichst worden, vor-

zutragen. Hierunter war bdo-Prä-
sident Wolfgang Steinbrück, der
vom Minister gebeten worden
war, zu den Wettbewerbsbedin-
gungen im Personenverkehr zu
referieren.
Bundesverkehrsminister Dobrindt
stellte den Branchenvertretern
seine Modernisierungsoffensive
vor. Die Teilnehmer unterstützten
den Vorschlag des Bundesminis-
ters ein „Innovationsforum Güter-
und Personenverkehr“ zu grün-
den. Dobrindt: „Wir fahren die
Investitionen auf ein Rekordni-
veau von circa 14 Milliarden Euro
hoch: das bedeutet ein Plus von
circa 40 Prozent bis 2018.“

zwanzig Jahre Erfahrung als Be-
rufskraftfahrer, davon minde-
stens fünfzehn im internationa-
len Verkehr.
„Ich bin sehr stolz auf unserer
Fahrer, die für ihre außerordent-
liche Leistung honoriert wur-
den“, sagte bdo-Präsident Wolf-
gang Steinbrück in Berlin. „Die
Fahrer sind das Rückgrat unse-
res Gewerbes.“ Insgesamt ar-
beiten 95.000 Busfahrer in der
Bundesrepublik.

Berlin. Insgesamt 23 deutsche
Busfahrer sind 2015 wegen be-
sonders guter Fahrleistungen
mit dem IRU-Diploma of Honour
ausgezeichnet worden.
Die Auszeichnung der Interna-
tionalen Road Transport Union
(IRU) wird an Fahrer vergeben,
die die äußerst strengen Kri-
terien komplett erfüllen. Dazu
gehören neben der unfallfreien
Kilometerzahl von mindestens
einer Million unter anderem
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und lade alle Mitglieder herzlich
ein, in Wien dabei zu sein, um bei
den Neuwahlen den Grundstein für
eine erfolgreiche Weiterführung
der Verbandsarbeit zu legen.“ Um
das Amt des VPR-Präsidenten und
damit die Führung des Internationa-
len Verbandes der Paketer bewirbt
sich Tina Behringer, Geschäftsführe-
rin des Paketreiseanbieters Behrin-
ger Touristik aus Gießen.
Für das Amt des Vizepräsidenten
kandidiert Franz-Josef Münchrath,
Geschäftsführer ITALWEG Italien-
reisen aus Köln. VPR-Schatzmeister
Michael Wäldle, Geschäftsführer
tourvers aus Hamburg, möchte sei-
nenAufgabenbereich weiterführen.
Um die vier Ämter der VPR-Präsidi-
umsmitglieder bewerben sich mit
Stand 15. Februar 2016 Florian
Gärtner (TAS Touristik Assekuranz-
makler), Stephan Kloss (Best Wes-
tern Hotels Central Europe), Mau-
rice Masternak (Ahorn Hotels),Tho-
mas Siewering (STN Hotelvermitt-
lung) und Frank Straka (KÄSTL
Ost-Touristik).

V P R

Tina Behringer steht zur Wahl
Internationaler Verband der Paketer mit Jahrestagung in Wien

auch mit Musikprogrammen in der
Dresdner Semperoper, beim Ad-
ventssingen im österreichischen
Feldkirch oder mit den Kastelrut-
her Spatzen in Tirol. „Die Reisen
sind für all die Gruppen gedacht,
die die Magie einer glitzernden
Schneelandschaft, knirschenden
Schnee unter den Stiefeln oder bei
heißen Maronen und Glühwein
den Budenzauber auf den Weih-
nachtsmärkten genießen wollen“,
fasst Kristiane Heyne-Strauch von
Service-Reisen die „Reisen für
Winterfreunde“ kurz zusammen.
Alle Veranstalter, die ihren Kunden
eine Reise bieten wollen, mit
denen sie dem Wintergrau in wär-
mere Gefilde entfliehen können,
werden bei „Reisen für Winter-
muffel“ fündig. Es sind Arrange-
ments für alle, die es auch imWin-
ter gerne etwas wärmer und bun-
ter haben wollen. Die Palette an
Angeboten ist dabei groß. Da gibt
es Städtetrips, etwa zum Winter-

shopping in Mailand, dann Reisen
in die Provence, ins spanische
Extremadura oder nach Sizilien.
Groß wird auch das Thema Well-
ness geschrieben, hier stehen Pro-
gramme an der Türkischen Riviera
ebenso zur Auswahl wie Wellness-
Reisen an den Gardasee oder ins
kroatische Opatija.
Reisen zu Events wie dem Karne-
val in Venedig oder dem berühm-
ten Zirkusfestival in Monaco run-
den das vielfältige Angebot ab.
Einen besonderen Tipp für eine
außergewöhnliche Reise hat Kris-
tiane Heyne-Strauch auch hier
parat: „Um die warme Jahreszeit
zu verlängern, empfehle ich die
achttägige Flugreise nach Malta
und der Nebeninsel Gozo. Als
besonderes Highlight genießen
die Gäste hier ein Harfen- und Flö-
tenkonzert im Palazzo Parisio in
Naxxar sowie eine Opernauffüh-
rung von Verdis Aida im Astra-
Theater auf Gozo.

Wien. Der Internationale Verband
der Paketer VPR lädt alle Mitglieder
zu seiner Jahreshauptversammlung
vom 14. – 16. April ein. Die Tagung
findet im Courtyard Hotel Vienna
Messe/Prater in Wien statt. In die-
sem Jahr wird die Wahl des gesam-
ten VPR-Präsidiums im Mittelpunkt
stehen, das den Verband in den
nächsten zwei Jahren führen wird.
VPR-Präsidentin Karin Urban (Ho-
tels&More), die seit April 2008 den
Verband anführt, steht nach acht
erfolgreichen Jahren an der Ver-
bandsspitze nicht mehr zur Verfü-
gung: „Ich würde mich sehr über
eine hohe Teilnehmerzahl freuen

Tourismus + Congress Frankfurt
am Main wird sich auf der ITB
in Berlin gemeinsam mit zahlrei-
chen weiteren Partnern aus Hes-
sen mit einem neuen Stand in der
Halle 7.2c präsentieren.
Das Kulturamt der Stadt Frankfurt
am Main wird die kulturellen Ein-
richtungen wie die preisgekrönte
Oper oder das Museumsufer mit
seinen 34 Ausstellungshäusern
vertreten und Auskunft über die
Highlights in 2016 geben. Im
Fokus stehen hierbei die Neu- und
Wiedereröffnungen rund um das
historische museum frankfurt, das
Museum Judengasse sowie in den
nächsten Jahren das Jüdische Mu-
seum und das Deutsche Romantik-
museum.
Auch Hessens kulinarische Seite
können Fachbesucher während

der ITB kennenlernen. Der Fern-
sehkoch Mirko Reeh wird gemein-
sam mit dem Hessischen Apfel-
weinverband und der Frankfurter
Apfelweinkönigin für das leibliche
Wohl sorgen. Neben dem Frank-
furter Nationalgetränk können
zur Mittagszeit typische hessische
Gerichte probiert werden.

Während der Messe wird es auch
für die Besucher wieder die Mög-
lichkeit geben, aktiv zu werden:
Auf der Aktionsfläche in Halle 7.2c
werden bspw. ein Kultur-Memory
des Museumsufers Frankfurt so-
wie ein Shuffleboard-Spiel der
Frankfurter Primus-Linie angebo-
ten. Für die Gewinner stehen
kleine Preise zur Verfügung.

Halle 7.2 C

Ehingen. Für das neue Programm
TouPac aus der EDV-Schmiede
RATIOsoftware gibt es ab sofort
ein Modul, mit dem Reiseveran-
stalter ihre Produkte über Agentu-
ren in Echtzeit vertreiben können.
Bei der ITB in Berlin wird es erst-
mals vorgestellt.
„Das vereinfacht den Prozess der
Buchung immens. Der Reisebüro-
Expedient muss nun nicht mehr
zum Telefon greifen oder eine Mail
schreiben, um abzufragen, ob auf
der vom Kunden gewünschten
Reise noch Plätze frei sind, son-
dern hat diese Informationen
direkt vor sich“, erläutert Stefan
Beer, der dieses Tool im letzten
Jahr federführend entwickelte.
Voraussetzung dafür ist lediglich,
dass der Reiseveranstalter mit
dem Touristik-Programm TouPac
arbeitet und das Reisebüro sich
die Agenturbuchungsmaske aus
dem Internet herunterlädt. Dabei
kann der Reiseveranstalter ent-
scheiden, welcher Agentur er
diese Möglichkeit einräumt. Ein-
mal installiert, ist das neue Modul
selbsterklärend und intuitiv zu ver-
stehen. Wie bei dem Hauptpro-
gramm TouPac sind jedoch in
Zukunft zusätzlich kleine Anlei-
tungs-Videos auf YouTube vorge-
sehen.
Das System lässt dem Reiseveran-
stalter zu jeder Zeit die Befugnis
festzulegen, welche Rechte den
einzelnen Agenturen eingeräumt
werden dürfen. „Können die Rei-
sebüros ihre Buchungen nachbear-
beiten oder nicht? Wie detailliert
werden die Leistungskontingente
angezeigt? – Das kann alles flexi-
bel vom Reiseveranstalter freige-
geben werden“, so Beer. In der
Standardversion sieht die Agentur
beispielsweise nur, ob Kontingente
frei sind und erhält bei Kapazitäts-
Engpässen den Hinweis, dass nur
noch „wenige Plätze verfügbar“

sind.Möchte der Reiseveranstalter
seinem Reisebüro eine noch bes-
sere Beratung des Kunden ermög-
lichen, kann die genaue Anzahl
angezeigt werden. Das Gleiche gilt
für die Sitzplatz-Vergabe im Bus,
auch hier kann der Busunterneh-
mer entscheiden, ob die Agentur
den Reisegast auf einen bestimm-
ten Sitzplatz buchen darf oder ob
das später von ihm selbst gesteu-
ert wird. Weitere spezifische Vor-
gaben sind beim Produkt selbst
wählbar. „Der Reiseveranstalter
entscheidet, welche Reisen über
welche Agentur gebucht werden
können“, betont Stefan Beer.
Um fehlerhafte Buchungen – bei-
spielsweise nur das Hotel ohne
den Bustransfer – zu vermeiden,
sind alle Leistungen grundsätzlich
nur über vom Reiseveranstalter
zusammengefasste Pakete buch-
bar. Während des gesamten Ar-

beitsprozesses kann der Reise-
büro-Expedient bei jeder Bild-
schirmmaske auf eine Schnellsu-
che sowie eine erweitere Suche
zurückgreifen. Am Ende des Vor-
gangs kann eine Buchungsbestäti-
gung im Layout des Reiseveran-
stalters ausgedruckt und dem
Kunden mitgegeben werden. Die
getätigten Buchungen werden
übersichtlich aufgelistet und kön-
nen jederzeit wieder aufgerufen
und geöffnet sowie – je nach ver-
gebener Lizenz – weiterbearbeitet
werden.
Einmal bei der Agentur installiert,
werden Updates automatisch
durchgeführt sobald das Pro-
gramm geöffnet wird – so ist das
System ohne Zutun des Nutzers
immer auf dem aktuellsten Stand.
www.ratio-software.de

S O F T W A R E ( 2 )

Neues Modul für Agentur-Buchungen
RATIOsoftware mit Neuheit auf der ITB Berlin
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Gewünschte Plätze: der Veranstalter kann entscheiden, ob das Reise-
büro Gäste auf einen bestimmten Platz buchen darf.

Perfekter Überblick: Das Agenturbuchungs-Tool von TouPac ermög-
licht es, Reisen in Echtzeit zu verkaufen.

K A T A L O G E

Winterträume und bunte Traumziele
2 neue Winterkataloge von Service-Reisen Giessen bei der ITB

Die beiden Kataloge. Foto: SRG

Hießen Glühwein im Schnee oder
Cocktail am Strand? Bummeln
über romantische Weihnachts-
märkte oder doch lieber das milde
Klima der Blumenriviera genie-
ßen? Da fällt die Entscheidung bei
Service-Reisen leicht, denn kein
Wunsch der Kunden bleibt offen.
Die Programme für die Wintersai-
son 2016/2017 sind in zwei ver-
schiedene Kataloge aufgeteilt:
„Reisen für Winterfreunde – Zau-
berhafte Winterziele mit Buden-
zauber, Glühweinduft und weißer
Pracht“ sowie der Katalog „Rei-
sen für Wintermuffel – Kultur,
Erholung und Mee(h)r“. Auf 27
starken Seiten finden Veranstalter
im Katalog „Reisen für Winter-
freunde“ Programme für all dieje-
nigen Gruppen, die Romantik,
Schnee und Winterzauber suchen.
Diese Sehnsucht wird erfüllt beim
Besuch eines Weihnachtsmarktes,
bei einerWintercruise ins vorweih-
nachtliche Skandinavien – aber

H A L L E 7 . 2 C

Die Hessen kommen!
Neuer Stand von Frankfurt und Partnern

Tina Behringer.

Adriano Matera und Michael Ellert
kandidieren nicht mehr. Der Ver-
band dankt beiden für ihr langjähri-
ges großes Engagement im VPR.
Am ersten Tag der Tagung steht ein
interner Paketer-Teil der Ordentli-
chen Mitglieder auf der Agenda,
gefolgt von einem Reverse-Work-
shop „Netzwerk intensiv“ für alle
VPR-Mitglieder. Ein Vortrag von
Stephan Haller, Geschäftsführender
Gesellschafter Dr. Fried & Partner
Unternehmensberater für Marke-
ting + Management zum Thema
„Veränderungen erfolgreich meis-
tern – Handwerkszeug für dynami-
sche Zeiten“ und das Get-Together
amAbend runden den Tag ab.
Am Freitag, 15. April, findet die
VPR-Mitgliederversammlung statt
mit unter anderem den Berichten
des Präsidiums, der Budgetvorstel-
lung und den Neuwahlen. Am spä-
teren Nachmittag gibt es ein Wien-
Sightseeing-Programm und eine
gemeinsameAbendveranstaltung.
Weitere Informationen unter
www.vpr.de

Riva del Garda. Trüffel suchen
und genießen, einen Konditor-Kurs
absolvieren oder mit Casanova
durch Venedig flanieren… Beim
Blättern im neuen Michelangelo-
Winterkatalog mit mehr als
110 Seiten kommen einem viele
Ideen, wie man die nächste Win-
terzeit mit interessanten Gruppen-
reisen bereichern kann. Zur ITB
nach Berlin bringt MIT sein neues
Produkt mit.

Stark erweitert wurde dabei die
Rubrik „Rund um Italien“, in der
Reisen in die Nachbarländer vor-
gestellt werden. „Für viele unserer
Kunden haben wir schon immer
individuelle Kombinationen und
Ergänzungen zu unseren Italien-

Reisen ausgearbeitet und so mit
der Zeit viele gute Kontakte und
Know-how außerhalb unseres
Hauptzielgebiets gesammelt“, er-
läutert Claudio Peluso, Chief Con-
tract Manager. „Im aktuellen Spe-
cials-Katalog haben wir dies erst-
mals als neues Kapitel aufgegrif-
fen, das bei den Kunden sehr gut
angenommen wurde.“ Im neuen
Winterkatalog gibt es unter an-
derem Reisen nach Österreich,
Slowenien, Kroatien und Malta.

Ein weiteres Kapitel widmet sich
Wellness- und Vitalreisen bei-
spielsweise nachAbano Terme und
Ischia. Die beliebten „Fahrten ins
Blaue“ sind ebenso vertreten wie
eine große Auswahl an Weih-

I T B - V O R S C H A U

Nicht nur Italien
Michelangelo Int. Travel mit neuem Katalog

Halle 17/ Stand 107

Der neue Katalog von MIT.

nachts-, Silvester- und Karnevals-
reisen sowie an Eröffnungs- und
Abschlussfahrten.
www.michelangelo.travel
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MB Linienbusse:

Mercedes:

MBO405 N
EZ: 12 / 98, 184 KW, 11.967 ccm,
37 Sitze, Automatik, Euro 2,
Matrix

MBO405 GN
EZ: ’97, 47 Sitze, 220 KW,
731 tkm, Euro 2

7 x MB O 530 Citaro
EZ: 2002 – 2004, 185 – 220 KW,
600 – 700 tkm, 32 – 38 Sitze,
Euro 3, Automatik, Matrix,
Standheizung, Rollstuhl Rampe,
Kneeling, Retarder, Stand-
heizung, Klima

MAN Linienbusse:

2x MAN A 23
EZ: 10 / 03, 265 KW,
750–807 tkm, Euro 3,
49 Sitze, Klima, Rampe,
Matrix

8 x MAN A 21
EZ: 12 /04, 521 tkm, 228 KW,
310 PS, 12 Liter Motor,
Euro 3, 40 Sitze, Rampe,
Standheizung,
Voith-Automatik, Retarder,
Matrix, Klima

MAN A78
EZ: 6 /06, 622 tkm,
206 KW / 280 PS, Euro 3,
R-Rampe, Gorba-Matrix,
40 Sitze

Reisebusse:

MB O 580–16 RHD Travego
EZ: 9 / 04, 320 KW, 435 PS,
808 tkm, Euro 3, 50 Sitze,
AS-Tronic 12 Gang,
Länge 12,82m

MBO580 – 17 RHD Travego
EZ: 12 / 06, 310 KW, 422 PS,
542 tkm, 52 Sitze, Euro 3,
AS-Tronic, Farbe weiß,
Länge 13,85m

MB Tourismo 17 RHD-L
EZ: 8 /07, 315 KW, 428 PS,
660 tkm, 53 Sitze, Euro 3,
Schalter, AHK, 3-Achsen,
Länge 13,99 m

MBTourismo 16 RHD
EZ: 4 / 08, 458 tkm, 50 Sitze
Luxline-Bestuhlung, 315 KW,
428 PS, Euro 4, 6-Gang-Schalter,
weiß, Länge: 12,96m

SETRA 417 HDH
EZ: 12 / 04, 320 KW – V 8 Motor,
EURO 3, 56 Sitze, 791tkm,
AS-Tronic, Klima, Schlafkabine,
WC, Küche, 3 Flachbildschirme,
Kühlschrank, Länge 13,85m

Suche Omnibusse für
Italien

Setra, Mercedes, Neoplan
MAN, Reisebus, Linienbus
ab Bj. 84 auch Unfallbusse

gute Bezahlung.

Tel. 0039 0744 304730
Fax 0039 0744 304800
Funk 0039 348 3325922

D-31634 Steimbke
Tel.: 05026 / 902816/18
Fax: 05026 / 902828
e-mail: info@bus-langreder.de
Internet: www.langreder.de

GmbH & Co. KG

Weitere Fahrzeuge finden Sie unter: www.will-bus.de

Will Bus GmbH & Co. KG · Wildgarten 10
97475 Zeil am Main, 97437 Haßfurt, 97461 Hofheim
Tel. +49 (0)9524 /850905 · Fax +49 (0)9524 /850907
E-Mail: info@will-bus.de · Internet: www.will-bus.de

S 321 UL
EZ 12 / 2002; 220 KW / 299 PS (EURO 3);
ZF-Automatik; Retarder, 340.625 km; 81-Sitze;
45-Stehplätze, Klappfenster; Standheizung,
DECO-FOLIE – geklebt

MB INTOURO
EZ 07/21013; ORIGINAL 60.500 km; 6-Gang,
210 KW / 286 PS (EEV); Retarder; 52-Sitze;
Braun-Rollstuhl-Lift; Airline-Schienen,
Standheizung, ex VORFÜHRFAHRZEUG;
… TOP ZUSTAND

Wir lieben Busse

Bus
GmbH & Co. KG

MB 616 CDI City Sprinter
EVOBUS; EZ 11 / 2005; Automatik;
120 KW / 163 PS (EURO 3); 212.000 km;
Retarder, KLIMA;Webasto, Konvektoren,
15-Sitze: 14-Stehpl.; Auffahrrampe,
Klappfenster,…

MB Transfer 55
EVOBUS; EZ 09 / 2009; 120 KW / 163 PS
(EURO 5); 251.000 km; 6-Gang; große KLIMA;
23-Sitze; Zuheizer; Konvektoren, Tempomat;
Scheckheft liegt vor, ERSTE HAND; …

S411 HD
EZ 04 / 2009; 300 KW / 408 PS (EURO 4); 6-Gang;
453.000 km; Tempomat, Retarder,
39-Reisebestuhlung (eingetragen 40-Sitze);
Linienabnahme (13 Stehpl.); WC; Klima, Stand-
heizung; Xenon-Beleuchtung; ZV; DVD; CD;
2 x Monitore,… sauberes Fahrzeug!

Weitere Informationen unter:
www.will-bus.de

Gebrauchte Ersatzteile
www.busteile-billiger.de

neu – überholt – gebraucht

Bus

D-24941 Flensburg Telefon: 04 61/5 03 19 30
Am Friedenshügel 15 Telefax: 04 61/5 03 19 35
oder Gunnar Witte, Tel.: 0174-1 85 51 94

E-Mail: G.Witte@omnibushandel-Nord.com
Internet: www.Omnibushandel-Nord.com

MBO814 D – (2005),
29+1 Sitze hoch / fest,
Klima

SETRA S 315 NF –
(2006), 44+1 Sitz- und
35 Stehplätze, Klima,
6-Gang

SETRA S 415 UL –
(2006), 49+1 hoch / fest,
29 Stehplätze, Klima,
Euro 4

SETRA S 415 GT –
(2007), 53+2+1 Schlaf-
sessel, 19 Stehplätze,
408 PS

SETRA S 415 HDH –
(2008), 46+1+1 Schlaf-
sessel, Vollausstattung,
Glasdach

SETRA S 415 HDH –
(2006), 46+1+1 Schlaf-
sessel, Vollausstattung,
Filter

Citaro O 530 G –
(2003), 2 gleiche Gelenk-
züge, 54/103 Plätze

SETRA S 415 GT –
(2004), 49+1+1 Schlaf-
sessel, 24 Stehplätze,
WC

Sprinter Transfer 45 –
(2011), 18 +1 Sitzplätze,
6-Gang Schaltgetriebe

Neoplan Trendliner –
(2009) 248.000 km,
62 Sitzplätze, 33 Steh-
plätze, 390 PS

SETRA S 416 GT-HD –
(2007), 48+2+1 Schlaf-
sessel, Vollausstattung,
Euro 4

Integro O 550 Ü –
(2005) 49+1 feste Sitze,
Automatik, 252 PS,
Euro 3

Neu-Ulm. Bushersteller Setra hat
den 5.000sten TopClass-Bus seit
2001 ausgeliefert. Besitzer ist das
belgische Busunternehmen „Caro-
lus Reizen“, das neben dem Jubi-
läumsfahrzeug S 516 HDH noch
zwei weitere Luxusbusse der Setra
TopClass 500 übernahm.

Marc und Jan Hoeks, die die drei
neuen Setra Flaggschiffe gemein-
sam mit einer Reisegruppe ab-
holten, sind keine Unbekannten
im Neu-Ulmer KundenCenter der
Marke. Seit 1993 unterschrieben
die beiden Geschäftsführer bereits
48 Kaufverträge und orderten

dabei ausschließlich Fahrzeuge
der TopClass. Derzeit hat der Pre-
mium-Reiseanbieter aus der Ge-
meinde Mol in der Provinz Antwer-
pen 13 Reisebusse aus Neu-Ulmer
Produktion in seinem reinen Setra
Fuhrpark.
Der Jubiläumsbus, der unter der
firmeneigenen Bezeichnung „Pre-
mium Tours“ auf den Straßen in
ganz Europa unterwegs sein wird,
ist mit einem Panorama-Glasdach
und einem hochwertigen Küchen-
element ausgestattet.

E V O B U S

TopClass knackt 5000-Marke
Setra mit seiner Luxus-Reisebus-Segment
auf Rekordkurs

Auf der Mitgliederversammlung
der Gütegemeinschaft Buskom-
fort (gbk) in Stuttgart wurde
Roland Scharl (2.v.r.) einstimmig
in den Vorstand gewählt. Der Lei-
ter der Entwicklung Reise- und
Überlandbus bei EvoBus ist Nach-
folger von Robert Kappel (r.), der
aufgrund seines Positionswech-
sels bei EvoBus aus dem Gre-
mium ausscheidet.
„Mit meinem Engagement im
gbk-Vorstand möchte ich mich für
die Weiterentwicklung des Reise-
busses sowie der Prüfkriterien für
die Bus-Sterne einsetzen und
dabei den Verband als Plattform
für den direkten Kundenkontakt
nutzen“, betont Roland Scharl.
„Damit will ich auch zur Etablie-
rung hoher Qualitätsstandards in

der Bustouristik beitragen“, er-
klärt der studierte Fahrzeugtech-
niker, der im Rahmen einer
berufsbegleitenden Ausbildung
an der Wissenschaftlichen Hoch-
schule Lahr auch einen Abschluss
als Wirtschaftsingenieur erwor-
ben hat. Nach seiner Tätigkeit als
Konstrukteur bei Neoplan wech-
selte Scharl 1996 zu Evobus, wo
er seit 2014 die Entwicklungsab-
teilung für Reise- und Überlands-
busse leitet.
Der gbk-Vorsitzende Hermann
Meyering (2.v. l.) und gbk-Ge-
schäftsführer Martin Becker ( l.)
freuen sich, dass damit die konti-
nuierliche Zusammenarbeit zwi-
schen dem Verband und den Her-
stellern weiterhin gewährleistet
ist.

Roland Scharl im gbk-Vorstand

Marc und Jan Hoeks sind die stolzen Besitzer des 5.000sten TopClass.

Becker, Meyering, Scharl und Kappel (v.l.). Foto: Zibulla

P E R S Ö N L I C H

Der neue überlange Zweiachser Futura FMD2-135 ...

Valkenswaard. VDL Bus & Coach
hat einen 13,5 Meter langen Rei-
sebus auf zwei Achsen präsentiert.
Der Futura FMD2-135 ist die neu-
este Längenvariante im Futura-
Programm. Der FMD2 ist ein viel-
seitig einsetzbares Fahrzeug, das
maximal von der modularen
Leichtbauweise von VDL profitiert.
Vorteile der neuen 13,5 Meter lan-
gen Version sind unter anderem
der großzügige Gepäckraum von
bis zu 10m3, die Sitzplatzzahl von
maximal 63+1+1 und – bei weni-
ger Sitzplätzen – die zusätzliche
Beinfreiheit für optimalen Fahr-
gastkomfort.

Der VDL Futura FMD2, der letztes
Jahr noch mit dem IBC Economy
Award ausgezeichnet wurde, ist
für seine hohe Rentabilität be-
kannt, eine Eigenschaft, die auch
diese neue Längenvariante auf-
weist. Das Fahrzeug ist hervorra-
gend als Reisebus und für den
Fernlinienverkehr geeignet.
Das Besondere an den Bussen des
Futura-Programms ist ihr außer-

gewöhnlich niedriges Eigenge-
wicht, so dass sie in der Praxis
weniger Kraftstoff verbrauchen.
Bei der Entwicklung wurde der
serienmäßige vordere und hintere
Überhang der Futura-Zweiachser
FMD2-122 und FMD2-129 über-
nommen. Die Länge wurde auf
das für einen zweiachsigen Bus
höchstzulässige Maß von 13,5
Meter erweitert. Der effiziente
Antriebsstrang wird mit einem
DAF-Motor vom Typ MX-11 240
(240 kW – 330 PS) oder MX-11
271 (271 kW – 370 PS) ausgestat-
tet. Diese Motoren können mit

dem ZF-Handschaltgetriebe EcoS-
hift mit 6 Gängen, dem ZF-Auto-
matikgetriebe AS Tronic mit 12
Gängen oder dem vollautomati-
schen ZF-Getriebe EcoLife mit
6 Gängen kombiniert werden.

Ein außergewöhnlich niedriges Ei-
gengewicht, eine hohe Fahrgast-
kapazität, zusätzlicher Fahrgast-
komfort, reichlich Gepäckraum,
aerodynamisches Design, geringe-
rer Kraftstoffverbrauch und nied-
rige Kilometerkosten machen den
VDL Futura FMD2 zu einer interes-
santen Investition.

V D L B U S & C O A C H

13,5m auf zwei Achsen
Neuer Futura FMD2-135 in Leichtbauweise fährt vor

...mit höchstzulässigen Abmessungen.

(lop) 2015 war statistisch
gesehen ein gutes Jahr
bezüglich der Neuzulas-
sungen von Omnibussen in
Deutschland. Lauft Kraft-
fahrt-Bundesamt (KBA)
wurden von Januar bis
Dezember 2015 insgesamt
6.137 Omnibusse (über 8 t)
neu zugelassen, das waren
8,6% mehr als im Jahr
davor. Im Januar 2016
setzt sich dieser Trend mit
einem Plus von 4,6%
gegenüber dem Januar des
Vorjahres fort.

Die Zahlen 2015 nach Herstellern und Marktanteilen laut KBA-Statistik

Bushersteller Neuzulassungen Marktanteil

EvoBus 2.530 41,2%
MAN 1.311 21,4%
Iveco 547 8,9%
Daimler (Sprinter) 468 7,6%
Ford 362 5,9 %
Scania 264 4,3%
VDL 257 4,2%
Solaris 116 1,9%
Volvo 57 0,9%
VW 25 0,4%
Opel 21 0,3%
FCA (I / USA) (inkl. Chrysler, Fiat) 17 0,3%
Renault 5 0,05%
Hyundai 1 0,01%
Sonstige 156 2,5%

Total 6.137 100%

Stuttgart. Die Daimler AG ist im
Geschäftsjahr 2015 erneut profita-
bel gewachsen und hat abermals
Bestmarken beiAbsatz, Umsatz und
EBIT aus dem laufenden Geschäft
sowie beim Konzern-EBIT und Kon-
zernergebnis erwirtschaftet. Dabei
verlief das Busgeschäft global gese-
hen rückläufig, was seine Ursachen
hauptsächlich in Brasiliens schwä-
chelnderWirtschaft hatte.
Daimler hat wie angekündigt den
Absatz im Jahr 2015 insgesamt
deutlich gesteigert. Mit rund 2,9
Mio. Fahrzeugen wurde das Vorjah-
resniveau um 12% übertroffen. Zu
diesem Anstieg haben vor allem
die Geschäftsfelder Mercedes-Benz
Cars (+16%) und in geringerem
Ausmaß Mercedes-Benz Vans
(+9%) beigetragen. Bei Daimler
Trucks war der Zuwachs mit 1% vor
allem aufgrund der schwachen
Märkte in Lateinamerika und Indo-
nesien kleiner als ursprünglich er-
wartet. Bei Daimler Buses, für die zu
Jahresbeginn noch mit einem leich-
ten Zuwachs gerechnet wurde, lag
der Absatz deutlich unter dem Vor-
jahresniveau. Maßgeblich hierfür
war vor allem die ausgeprägte
Schwäche der Märkte für Busfahr-
gestelle in Lateinamerika.
Getrieben vom Absatzplus hat
Daimler den Konzernumsatz im Be-
richtsjahr um 15% auf 149,5Mrd.€
gesteigert; bereinigt um Wechsel-

kurseffekte war ein Zuwachs um
9% zu verzeichnen.

Busse: Global –15%
Daimler Buses hat im Geschäftsjahr
2015 weltweit 28.081 (i. V. 33.162)
Busse und Fahrgestelle abgesetzt.
Der deutliche Rückgang von –15%
war insbesondere auf die weiterhin
schlechte wirtschaftliche Lage in
Brasilien zurückzuführen. Dennoch
konnte das Geschäftsfeld die unein-
geschränkte Marktführerschaft in
seinen Kernmärkten im Segment für
Busse mit einem zulässigen Ge-
samtgewicht über 8 t behaupten.

Westeuropa +3%
Erfreulich entwickelte sich das Kom-
plettbusgeschäft in Westeuropa,
das über dem Volumen des Vorjah-
res lag. Insgesamt konnten mit
7.757 Einheiten 3% mehr Busse

und Fahrgestelle abgesetzt werden
als 2014 mit 7.557 Einheiten. Auf
dem deutschen Markt gab es dage-
gen einen 3prozentigen Rückgang
von 2.865 auf 2.787 Busse.
Der Umsatz erreichte 4,1 (i. V. 4,2)
Mrd. €. Das EBIT des Geschäfts-
felds betrug im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr 214 (i. V. 197) Mio. €
und lag damit um 9% über dem
Vorjahresniveau. Die Umsatzren-
dite belief sich auf 5,2 (i.V. 4,7) %.
Positive Ergebniseffekte resultier-
ten imWesentlichen aus dem guten
Komplettbusgeschäft mit einem
positiven Produkt-Mix in Westeu-
ropa sowie weiteren Effizienzfort-
schritten. Die Ergebnisentwicklung
wurde weiterhin durch positive
Wechselkurseffekte begünstigt. Ge-
genläufig wirkte sich die anhaltend
schwierige wirtschaftliche Situation
in Lateinamerika aus.

D A I M L E R B U S E S

Global weniger,Westeuropa mehr
2015 Absatzrückgang im weltweiten Busgeschäft aber mehr Ertrag

M A R K T Ü B E R S I C H T

Busse im Aufwärtstrend
8,6% mehr Neuzulassungen in Deutschland 2015

Ausblick 2016

Daimler Buses geht davon aus, die
Marktführerschaft in seinen Kern-
märkten bei den Bussen über 8 t
mit innovativen und hochwertigen
neuen Produkten behaupten zu
können. Für das Jahr 2016 rechnet
das Geschäftsfeld insgesamt mit
einem Absatz auf Vorjahresniveau.
Dabei erwartet Daimler Buses ein
moderates Absatzwachstum in
Westeuropa. Nach dem signifikan-
ten Markt- und Absatzrückgang im
Berichtsjahr in Brasilien rechnet
die Bus-Sparte dort auch für das
Jahr 2016 mit einem weiteren
Absatzrückgang. Von einer weiter-
hin positiven Absatzentwicklung
geht Daimler Buses für Mexiko aus.

Übergabe durch Thorsten Scheibe, Verkauf Minibusse, an Stephan
Kreth, GF der Look Busreisen, und Christian Kleinenhammann, im
Vorstand der NIAG.

Bei jedem Wetter, für jede Steigung: Der Sprinter City 77.

Kleve. Gerade hat der Regional-
verkehr Köln (RVK) bewiesen, dass
das neue Linienkonzept auf Basis
von Minibussen für den Quartier-
verkehr bei anspruchsvoller Topo-
grafie ideal zu bedienen ist. Nun
lässt die Look GmbH in Kleve einer
neuen Sprinter-Linie eine ganz
besondere Bedeutung zuteil wer-
den. Seit Januar verkehrt ein
Sprinter City 77 ausschließlich für
den sensiblen Innenstadtbereich
der Linie 49. Die Linie startet am
Bahnhof und führt zu weiten Tei-
len durch die Fußgängerzone in
Kleve.
Bisher wurde die Linie 49 mit einer
Wegebahn mitsamt Anhänger, wie
man sie von Stadtrundfahrten her
kennt, bedient. Da die Wegebahn
bei Schnee und Eis nur bedingt
betrieben werden konnte und sie
für einige topografisch anspruchs-
volle Bereiche zwischenzeitlich
nicht eingesetzt werden konnte,
hat sich die NIAG für ein Linien-
konzept auf Basis eines Sprinter
Minibusses entschieden.

M I N I B U S S E

Gene vom großen Bruder
Mercedes-Benz Sprinter City 77 für sensible Innenstadtbereiche




